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Die Endkrise.
Auch die Alliierten mußten sich von Anfang der Londoner

Konferenz an darüber im Klaren sein , daß der springende Punkt
der ganzen Verhandlungen für Deutschland in der Räu¬
mungsklage liegt. Eine Frage freilich , die den Franzosen
recht peinlich in. Deshalb glaubte man am besten vorwärts zu
kommen, indem man mit Hilfe einer Vogel- Strauß -Politik diese
mnze Frage einfach von der Tagesordnung der Konferenzstrich.
Eine an sich etwas naive Methode, die in dem Augenblick zu
Peuch gehen mußte, in dem die Deutschen in London austauchten
und ebenfalls in die Materie bineinsiiegcn, die den ganzen Um¬
fang der Dawcs-GutacktcnL ausmacht. Do ist cS denn jetzt ge¬
kommen , wie e» kommen mußt« : länger konnte man um den Hei¬
ken Brei nicht mehr herum gehen , und in dem Augenblick , in
dem man den Löffel bineinsleckte , brach dann ziemlich vrogramm-
mäßiq die Krise in der sranzösischen Delegation aus . Die ist
um so natürlicher, als dieLelegation auSzwci Rich¬
tungen z u s a m m e n ft e s e tz t ist. die sich ihrer Natur nach
gegenseitig im Wege sieben . Ta isi Herr Herriot, der als
Führer der radikalen Parteien da? Rukrabcntencr endlich liqui¬
dieren möchte und der auch sicher den ehrlichen Wunsch hat, in
irgendeiner Form zu einem Uebereinkommen zu gelangen, dar
die Beziehungen Frankreich» zur Außenwelt endlich auf eine
andere und freundlichereBasis stellt . Aber neben ihm siebt Herr
Rollet, der die ganze Welt eben nur au ? der militärischen
Perspektive zu sehen vermag, in der sich die Ruhrfrage ganz
natürlich besonders schroff abhebt. Man mag die Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen diesen beiden Richtungen noch so sehr
dementieren — sie werden selbst von der Prelle des Landes nicht
geglaubt, das dieses Dementi auSgibt. Also Differenzen waren
bisher ganz zweifellos vorhanden. Dazu kommt auch noch, daß
der F i n a n z m i n I st e r feinen besonderen Schinken im Rauch
hat. Er siebt naturgemäß in erster Linie sein Budget , von dem
die Spatzen in Paris von den Dächern pfeifen , daß es auf recht
tönernen Füßen steht . Was Wunder also , daß er seine beson¬
deren Befürchtungen hat, und für die Räumung des NuhrgebieteS
Zugeständnisse herauszuschlagen versucht , die der französischen
Staatskasse zugute kommen . FH» hat Herr Mac Donald nun
nach der Richtung hin zu beruhigen versucht , daß im Anschluß
an die Londoner Konferenz noch im Laufe dieses Monats in
Paris eine Zusammenkunft der Finanzminister
siattsindcn soll, von der gesagt wird, daß sie sogar den Anfang
einer Regelung des internationalen Schuldenpro»
b ! emS bilden werde . Aber auch diese Zusammenkunft hat noch
starke Haken . Tenn die Amerikaner können vor den Wahlen gar
nicht daran denken , irgendwelche Zugeständnisse in der Schul-
denfrooe zu machen , und solange Amerika nicht mitmacht, verhält
sich auch England äußerst reserviert. Wenn Mac Donald trotz - ,
dem irgendwelche Versprechungen gegeben hat , so werden I
schließlich auch die Franzosen wissen, daß der Grund dazu I
mehr taktischer Art ist , weil England die Londoner Konfe¬
renz zunächst unter allen Umständen zu einem Abschluß brin¬
gen will und sich wahrscheinlich sagt , daß die Pariser Zu-
sammenkunft ja erst im zweiten Grad kommt. Immerhin ist
cS ihm gelungen , die Konferenz wenigstens nach dieser Seite
oin etwas zu entlasten , so daß als wesentlichster Gegensatz
die Meinungsverschiedenheit zwischen Herriot und Rollet
übrig blieb.

Man weiß noch nickst, welches Ergebnis der französische
Ministerpräsident aus Paris mitbringcn wird . Die sran-
Zösischc Presse hat sich eigentlich während der ganzen Kon-
sercnz , von einigen Ausnahmen abgesehen, ziemlich reser-
viert verhalten , ober die sachlichen Gegensätze sind dadurch
ieineswcgs gemindert . Unterdessen befindet sich die franzö¬
sische Delegation wieder auf dem Wege nach London , und
die erste Meldung teilt mit . daß sich ihre Zusammensetzung
nicht geändert hat . Aus das Kompromiß dürfen wir ge¬
spannt sein. Die Londoner Konferenz tritt jetzt in ibr wirk-
lich entscheidendes Stadium ein, die begonnene Woche wird
endgültig zeigen müssen, ob sie zu einem positiven Abschluß
führen kann oder nicht. Tie Pariser Sonntagsbcsprechungen
müssen die unumgänglich notwendige Basis dafür schaffen.
Fe nachdem, was dabei herausgckommen ist , wird das letzte
Wert dann bei der deutschen Delegation und schließlich einige
Tage darauf beim Deutschen Reichstag liegen. Das muß
Herr Herriot mit in Rechnung stellen.

2u den Lreifswolder Vorgängen.
TU . Greifswald. IN . August.

Ter Regierungspräsident in Snaiiund bat . wie der Pom«
>"eria:e Landesvreffcdtenst der Telmtton erfährt, geaen die
.Greffswalder Peilung -

, den . Norddeutschen Bcobackner in
Grciirwald und gegen da » . Siralsundcr Tageblatt bei dem
Lberstaaicanwalt in Greifswald wegen eines Artikels, das,
der Regierungspräsident wegen Genehmigung ner Barvusie-
veriammlung mit dem Auswärtigen Amte erst Rücksprache
genommen baba, al« er die Berfammiungsgenebmigung
ichon erteilt batte, so daß dem Auswärtigen Amte dle Möglich.
>cit einer Slugretfen» überhaupt nt» , gegeben worden lest An«
klage wegen Beleidigung erbeben, da die von beiden Zeiten
auigestciite Bcbaupiung inhaltlich u »,u,testend fei . Ter Re¬
gierungspräsident beantragt ferner, ibn in dem Verfahren aiS
Nebenkläger zu zulasten und mit Rücksicht auf die Erregung der
» stentiichen Meinung dt« « nlräge aus AnNagrerhedung , u de-
schleuniger«,

Rückkehr nach London.
Noi-Iot uns Nollet dleiven rusammen.

Eingreifen de « Marschalls Fach.
Paris , 1V. August.

Herriot und General Rollet find heute abend
um Uhr über Dieppe nach London abgereist . Ter Fi¬
nanzminister Clementel ist bereits um S Uhr abgefah¬
ren , weil ihm daran liegt, vor Einbruch brr Rächt in Lon-
von einzutreffen. Herriot wurde bis Boulogne von dem
Handelsminifter Reinaldi begleitet. Gegenstand der Be¬
sprechung soll laut „ Libcrtck" die Vorbereitung des Han¬
delsvertrages mit Deutschland gewesen sein.
Herriot hat im Verlause seines kaum LSstündigen Aufent-
halls in Paris einen bedeutsamenErsolg davongelragen.
Es war dank der Slellungnahtnc deS Marschalls Fach , das
ausdrücklich hervorzuheben verdient, die Zustimmung sämt¬
licher Minister und des Präsidenten der Republik zu einem
Standpunkt betr . die Räumung der Ruhr zu erlangen. Mar-
schall Foch war der eigentlich« Schiedsrichterder Situation.
Herriot unterbreitete ihm vor Zusammentritt des Minister¬
tales einen Plan der militärischenRäumung der Ruhr. Tou-
mergiie war anwesend. Als sich Foch für den Plan entschied,
war der Verlauf und der Ausgang der Ministersitzungnicht
mehr zweifelhaft. Rollet unterwarf sich sofort
widerspruchslos. Allerdings ist nicht zu übersehen,
daß die Erklärungen Ramsah Mar Donalds betr . die Ber-
guickung des Reparalions - und des Dawesproblrms , sowie
die vorläufige Fortsetzung der Besetzung der Kölner Zone
sämtliche Minister günstig beeinflußt hatte. Der Plan zur
Räumung der Ruhr ist in seiner genauen Formulierung noch
nicht bekannt . Ein Pariser Abendblatt geht indessen zu wett,
wenn eS behauptet, dies bliebe ein Geheimnis . Zunächst
steht fest, daß die militärische Räumung der Ruhr ohne Rück¬
sicht auf die Frage der französischen Sicherheit unter den Ge-
sichlspunlte« der Ausführung de« Sachverständigrnberichts
erfolgen soll Es ist bezeichnend , daß Herriot, sowie eine
hohe politisch « Persönlichkeit französischen Pressevertrriern
heute nachmittag erklärten, daß er von dem Niinisterrnt die
nötigen Vollmachten erlangt hätte , um in London mit den
Vertretern der deutschen Regierung dir Umrisse eines franzö¬
sisch -deutsche» Vertrages fcftzulegen, und zwar soll der sran-
zöflsche Ministerpräsident die Räumung der Ruhr zum Ge¬
genstand eines Tauschobjektes machen.

In den Kreisen der Londoner Konferenz bat . wie Havas
meldet , das Ergebnis des sranzösischen Minisicrrates keiner,
lei Ueberraschung hervorgerufcn, da man einen solchen
Beschluß erwartet hat . Es wird allgemein sür sehr wahrschein¬
lich gehalten, daß nunmehr bald zwischen der deutschen Dele¬
gation einerseits und der französischen und bclgiichen Delegation
andererseits eine Aussprache über die Frage der
militärischen Räumung der Rubr beginnen wird.

*
Dos amtliche Kommunique über den Pariser Minifterral.

TU . Paris . 10 . Aug.
Nach dem Ministerrat wurde in Paris folaender amtlicher

Bericht ausgegcben: Ter Ministerpräsident und sein« Kollegen
Clementel und General Nollet haben den Ministerrat unter¬
richtet, unter welchen Bedingungen die Verhandlungen ihren
Fortgang nehmen. Ter Minislcrrat bat ihnen seine volle Zu¬
stimmung erteilt . Herriot , Clementel und Nollet fahren beute,
am Sonntag , nach London zurück.

Die Sovnabendlitzung der kkepko.
Unterzeichnung der Protokolle.

Paris, S. August.Tie Reparaiionskommillion Hai beute vormittag in London
unter dem Vorsitz Varibous eine offiziöse Sitzung abge-hatten. Sie hat hierbei die deutschen Sachverständi¬gen angehört, die offiziell bestätigten, Vak sie die von der
Rcvarartonslommisfton ausgestellten Protokolle verr. die Maß¬nahmen zur Ausführung des SachverständigenberichteSzu un¬
terzeichnen bereit seien . Man nimmt an , daß die Protokolleheute abend im Verlaufe einer offiziellen Sitzuna von der
Reparationskommislion und von den deutschen Delegierten
unterzeichnet werden. Wie bekannt, handelt cs sich bet den
Protokollen um die G c i c tz e n t w ü r I c , die der Reichstagwegen der Goldnotenbank, der zu gründenden Eisenbayngcsell-
schaff und der herauSzugebenden Jnduslricobligalioncn anneh-men mutz . Weiter wiro im Verlaufe der heute abend an-vcraumicn Sitzung der Beschluß der Reparaiionskommillion.daß die Regierungen ibre auf die deutschen Einnahmen be¬
stehenden Privilegien ausgeben, bestätigt werden. Tie Aus¬hebung wird bekanntlich dadurch notwendig , daß der 866-Millionen-Anleihe die Priorität erteilt werden soll . Ferner
soll in der Sitzung eine Reihe von technischen Frag :« zurSprach« gelangen und sämtlich« Klauseln, die sich aus die Na¬
turalleistungen sowie auf die Sanktionen , Ueberiragungcn uiw.beziehen, ebenfalls in dem Protokoll ausgeführt sein.

Der Reichspräsident in Münster.
Verkalkung»»« !« »' >n a«r NacüvarsedaN Ser

Nudrged >«1».
Aufforderung zu größerem gegenseitigen Verständnis.

TU . Münster, 10 . August.
Zu der heut« hier stattfindenden großen Feier anläßlich

der fünfjährigen Wiederkehr der Schaffung
der Verfassung traf heute morgen der Reichspräsidentmit
den übrigen hohen Gästen bei herrlichem Wetter hier ein. Bor
dem Babnhof, vor dem sich eine riesige Menschenmenge angesam-
mclt hatte, bildeten die aus der ganzen Provinz ziisannnenye-
kommenen Mitglieder der christlichen Gewerkschaft Spalier . Ge¬
gen 9 Uhr fuhr der Reichspräsident im geschlossenen Wagen zum
Schlosse , wo er den Besuch der Bischöfe von Münster
und Paderborn , sowie den desGeneralsupcrintendcn-
ten und des Oberrabbiner» von Dortmund entgcgen-
nahm. Um 10 .15 Uhr fand der große Empfang der Behörden,
der Abgeordneten der Provinz , der Mitglieder des Reichs- und
Staatsrater und der Prooinziallandtages , der WirtschaftSgrup-
pcn aller Richtungen und Berufszweige, der Presse Rheinlands
und Westfalens statt. Bei Gelegenheit dieses Empfanges wurde
der Reichspräsident vom Oberpräsidenten der Provinz Westfalen,
GronowSki , mit einer Ansprache empfangen, in der der Ober-
präsident im Namen der hier vertretenen Führer aus allen
Ständen des politischen , wirtschaftlichen und sozialen Lebens,
der Presse und der Reichs- und Staate - sowie Kommunalbeam¬
ten den Reichspräsidenten begrüßte. Er betonte, daß Deutsch¬
land auS den Tiefen der Gegenwart zu den Höhen der Gleichbe¬
rechtigung und Selvftgeltung emporsteigen möge.

Der Reichspräsident dankte sür den freundschaftlichen Will-
kommensgruß und brachte seine Freude zum Ausdruck, di« in
Muster versammelten Vertreter der wirtschaftlichen und politi¬
schen Lebens zu sprechen und ihnen sür ihr mutioeS und opscr-
sreudige» Verhalten in den schweren Zeiten der Not Dank sagen
zu können . Anschließend an den Reichspräsidenten ergriff der
vrenßische Minister de« Innern , Severinq. da » Wort . Er
dankte besonder » den Beamten sür ihr opferfreudiger Verhalten
Sodann betrat der R e i ch » p r ä s i d e n t den Balkon de»
Schlosse » , um vor der überall» zablreich versammelten Menschen¬
menge , unter der man wiederumdi« Vertreter der christlichen Ge¬
werkschaft bemerkte , folgende Ansprache «u halten:

. Ich danke Ihnen zunächst freundlichst für Ihren Gruß,den ich namens des Reiches auf das herzlichste erwidere. Dirvon der preußischen Staats - und der Reichsregierung sind hier
hergekommen , um mit den Vertretern Westfalens und den Ver¬
tretern aller Schichten der westfälischen Bevölkeruna uns auszu¬
sprechen über die Verhältnisse und die Lage der Provinz und
nach Mitteln und Wegen zu suchen , um die Sargen und Wünsche,die darauf geltend gemacht werden, nach Möglichkeit zu berück¬
sichtigen . Wir sind hierhcrgekommen , um an der V e r f a s -
sungsfeier teilzunchmen, um mit Ihnen gemeinsam de»
Tage» zu gedenken , an dem beute vor fünf Jahren nach schweremstaatlichen. Zusammenbruch Deutschlands die aus freier Wahl
hervorgegangene Nationalversammlung in Weimar ein neues
Grundgesetz, die jetzig« revublikanischeVerfassung, geschaffen hat.Im zweiten Saal des Schlosses, wo die Vertreter derPresse, der Handwerkskammern versammelt waren , nahmOberpräsident Gronowski Gelegenheit , aus die Bedcutizngdes TagcS hinzuwcisen . Er betonte , daß unter allen Schicki-ten und Ständen der ehrliche Wille bestehe , mit der Reichs-
rcgierung offen und freimütig , u arbeiten , um dadurch wie¬der hochzukommcn und unsere wirtschaftliche Kraft entsaften
zu können. Wir wollen uns nur von dem einen Gedankenleiten taffen : Preußen -Deutschland soll und muß einia und
ungeteilt bleiben. Ter Reichspräsident erwiderte, er siimmemit dem Oberpräsidenten darin überein , daß wir in der politischen Meinung auseinandergehen können. Man könne
seine Weltanschauung nicht ändern , aber das solle die Grundlinie für jeden sein, der gewillt ist . an der Zukunft unseresVaterlandes mitzuarbeitcn , daß man sich über gewisse
Grundfragen , die sür uns gleichmäßige Le
bcnssragen sind, verständigt und dann ans d i c
ser Linie Zusammenarbeit « odne Rücksicht
aus die Partei. Im Rahmen der kurzen persönlichen
Unterhaltungen nahm der Reichspräsident Gelegenheit , der
Hoffnung Ausdruck geben, daß trotz der Schwierigkeitender Londoner Verhandlungen cs doch gelingen werde , für
Deutschland einen günstigen Abschluß der Londoner Konsc
rciiz zu erreichen.

Rach dem Empfang im Schloß erfolgte die Rückf ahrt

Hierzu 1 Veilaqe.



durch dir reich«» Flaggcnsckmuck tragenden Straßen Mün-
per » -um Rathaus , wo der Empfang durch die städtischen
B^ tzSiden stattfand . Im altehrmürdigen FriedenSsaal nahm
der Oberbürgermeister Gelegenheit , den Reichspräsidenten
im Namen der Stadt Affinster zu begrübe», In längeren
Ausführungen entwickelte Oberbürgermeister Dr . Sperlich
ein Bild der reichbewegten Vergangenheit der Stadt Münster
lind entbot sodann dem Reichspräsidenten den Ehrentrunk der
Stadt aus dem goldenen - ahn. Die hohen Gäste trugen sich
domn in dar goldene Buck der Stadt Münster ein. Auch hier
diAt der Reichspräsident eine kurze Ansprache, in der er aus¬
führte, daß es ibm « in Herzensbedürfnis gewesen sei, Westfalen
und seiner treudentschen Hauptstadt einen Besuch abzustattcn.
Er gab dann weiter der Hoffnung Ausdruck, daß es gelingen
werde, den Tag der Freiheit für Westfalen so
schnell wie möglich herbeizufüdren. Anschließend daran fand
das von der Stadt gegeben « Frühstück im kleinen Saale des
Rathauses statt.

Um 3 Uhr nachmittag ? begann in der Stadthall « die eigent¬
lich« Vcrfassungsfeier. Der groß« Prunkbau konnte die ZM
derer nicht fassen , die Einlaß begehrten. Der Oberpräsident
Gronowski begrüßte die Gäste. Unter stürmischem Beifall
betrat der Reichspräsident das Rednerpult , um in zündenden
Worten etwa folgendes darzulegen: Darf ich Ihnen , Herr Oder¬
präsident, zunächst herzlich danken für die Einladung der Pro¬
vinz Westfalen , sür den freundlichen Willkommensgrnß, den « ie
mir und den mit mir erschienenen Vertretern der Reichs- und
StäatSregierung gewidmet haben . Nicht zuletzt danke ich Jknen,
Herr Oberpräsident, für Ihr kraftvolles Treugelöbnis zum un¬
geteilten Vaterland , zum Reich und zu Preußen . Unsere An¬
wesenheit in der Hauptstadt Westfalens soll Ihnen bekunden,
daß die RcichSleitung, wie di« preußische Staatsregierung , sich
mit Ihrer Provinz und Ihrer Bevölkerung eng verbunden füh¬
len und mit Ihnen brüderlich die Sorgen testen , die Oie be¬
drängen.

Der Reichspräsident mit seiner engeren Umaebung trat so¬
dann eine Fadrl im Auto durch Münster an . Um 8 Uhr fand
dann im großen Saale des Rathauses das von der Stadt gege¬
bene Abendessen statt. Zunächst begrüßte Herr Oberbürgermei¬
ster Dr . Sperlich als Vertreter der Stadt den Reichspräsidenten.
Darauf ergriff der Reichsminister für die besetzten Gebiete Dr.
Höfle das Wort . Er übcrbrachtezunächst die herzlichenGrüße
von der in London weilenden Delegation. Er
habe diese Aufgabe mit besondererFreude übernommen, weil er
wisse, daß er als Minister für die besetzten Gebiete gerade in
dieser Stadt ein «varnies Verständnis finden werde für das, das
zurzeit unser Herz bewegt.

Am Abend traten die offiziellen Teilnehmer der Feier die
Heimreise nach Berlin an.

voriges lionferenrencle.
Die Berfassungsfeiern im Reich.

dt. Berlin , 11 . August.
. (Drahtmeldung unseres Berliner Vertreters . )

. D? r Verlauf des französischen Miniskerrates hat naturge¬
mäß in den Berliner politischen Kreisen Befriedigung hcrvor-
gerufen. Der französische Mnisterrat , der von Sonnabend 10
Uhr bis Somiiag früh dauerte, hat sichgegendenKriegs-
m inist er , General Rollet, entschieden , der sich übri¬
gens selbst nach einem Expos» des Mar schal ls
Fach zum Standpunkt HerriotS in der Frage der militärischen
Räumung bekannt zu haben scheint . Wenigstens erklärte das
amtliche Kommuniguö, daß Einstimmigkeit erzielt worden sei,
und daß Herriot , Rollet und Clcmcntel demgemäß nach Lon¬
don zurückreisen . Die Tbese , daß die Frag « der Ruhrbesetzungals Sicherheitsproblem behandelt werden muß, ist somit unter¬
legen . Die Ruhr wird vielmehr, entsprechend dem Standpunkt
Hernots , geräumt werden, sobald das Sachverständigengutachten
in Kraft getreten ist . Herriot soll in diesem Sinn « den Ministerneinen ganz bestimmten Räumungsplan vorgelegt haben, den der

, Rat genehmigte. Herriot soll darauf hingewiesen haben, daß
die frühere Regierung betonte, die Ruhr sei militärisch nur des¬
halb besetzt worben, damit die wirtschaftliche Ausbeutung sicher¬
gestellt werben soll, und nachdem dies« letzte in Uebereinstimmungmit dem Sachverständigengutachtenaufhört, wird auch die mili¬
tärische Besetzung keine Grundlage mehr haben. Wenn anders
verfahren würde, so würde Frankreich gegen seine früheren Ver¬
sprechungen verstoßen . Während der Tagung des Ministerrates
«ras ein Telegramm aus London ein, wonach sich die Rcpara-
lionskoniMission mit den deutschen Delegierten über alle
technischen Einzelheiten geeinigt habe , di« auf
di« Durchführung d«S Sachverständigengutachten» Bezug haben.
Dieses Telegramm soll ganz besonders ausschlaggebend gewesen
sein.

Herriot erklärt« nach dem Mnisterrat Pressevertretern ge¬
genüber, daß seiner Ueberzeugung nach di« Londoner Konferenz
spätestens am Donnerstag oder Freitag zuEnde sein wird. In London wird der Vertrag zwischen den
Alliierten und den Deutschen paragraphiert werden. Tic end¬
gültig« Unterzeichnungwird erst 14 Tage später erfolgen. InLondon rechnet man damit, daß nach der Rückkehr Herriot»
heute die Verhandlungen über die noch strittigen Fragen mit
großer Beschleunigung fortgesetzt werden können . Man ist im
allgemeinen der Ansicht , daß die Unterzeichnung der Protokollsder Reparationskommissiondurch die deutsch « Delegation einen
bedeutenden Schritt vorwärts zu einem Abschluß der Verhand-
Hungen bilde. Wenn auch diese Unterzeichnung nur unter dem
Vorbehalt vorgenommen werden kann , daß das Unterzeichnete
Protokoll erst in Kraft treten kann , wenn man in London erst
ganz zu einer Einigung gekommen ist.

Am Sonntag fanden in allen Teilen des Reiches Veffas-
sunqsfeiern statt, in denen dem sünijäbrigen Bestehen der
Retchsverfassung aedacbt wurde. Jedoch beteiligten sich an die¬
sen Feiern fast überall nicht di « Kreise der Teutschnationalcn
Volk - Partei und der Deutschen Dolksparici. An der Feier in
Münster in Westfalennahm der ReichspräsidentEbert teil ( siehean anderer Stelle ) . Der Reichskanzler , der die Absicht hatte,
gleichfalls in Affinster eine hochpolitisch « Rede zu kalten , war
nicht erschienen , da seine Anwesenheit in London dringend er-
forderlich war.

Ein« größere Versassungsseier war vom Reichsbanner
Schwarz-Rot-Gold am Geburtstage der Verfaffuna in Wei¬
mar veranstaltet worden. Es sprachen hier Hugo
Nreuß. der Schöpfer der Verfassung, der demokratische Abge-ordnete Ludw. Hertz und die früheren Reichsiaaspräsidenten
FehrenbachundLoebe , GeneralDeimling. sowieGeneral Groener.

Die Berliner Veriaffungsfeier a>ng ImGroßenZchau-
spieldau » vor sich , jedoch war das aeräumioe Schauspielhaus
noch nicht einmal bis auf den letzten Platz gefüllt . Die brachte
«ine Ansprache de» sozialdemorkatischen Reichstaasabgeordnetcn
Dtttmann und dem demokratischen Abgeordneten Erke-

! len , '

Die von der . Germania " angekündlgleRednerin Frau von
Odeiinh war nicht erschienen . Di« Beteiligung an den Feiern
ivar nicht so groß, als man wohl, erwartet hatte, vor allen « siel
aus , daß die Straße » nur ganz vereinzelt Flaggenschmuck aus-
iviesen . Da immer mit Zwischenfällenbei solchen Gelegenheiten
gerechnet werden «nutzte , war nichts anderes übrig geblieben , als
daß die Schutzpolizeisich an den Umzügen mit uingehünglen Ka¬
rabinern beteiligte. Gegen Angriffe der Kommunisten waren
überall Maßnahme» getroffen , doch kan« es zu Zusammenstößen
nicht . Am Abend fanden in Berlin überall große Volksfeste
statt.

Bei der Feier ln Milchen teilte der Abgeordnete Bauer In
seiner Rede mit, daß der banriiche Ministerpräsident Held die
an ihn ergangene Einladung zur Teilnabmc an der VcrfassiinqS-
seier abgelehnt habe.

Kinäenburg-Lmpfong in Norclbauieo.
Beginn »er Ktzffhäiiser - Feftwochr.

Nordhausen , 9 . Aug.
Der Empfang Hindenburgs durch den Rat der

Stadl Nordhausen gestaltete sich zu einer gewaltigen
Kundgebung der ganzen Bevölkerung für den greisen
Feldmarschall . Hindenburg traf um 1 Uhr im Auto
aus der Richtung Hannover ein . Den langen Weg vom
Bahnhofe bis zum altehrmürdigen Rathause bildete
eine unzählige Menschenmenge Spalier . Tie Krieger-
Vereine , nationale Jugendverbände , der Stahlhelm , der
Jungdeutsche Orden usw . der näheren Umgebung wa¬
ren vollzählig erschienen . Der Feldinarschall «vurde
von der Menge stürmisch begrüßt . Stuf dein Marktplatz
wurde er vom Oberbürgermeister der Stadt mit einer
Ansprache empfangen . Hindenburg , der sehr rüstig ist,
erwiderte kurz . Er gab der zuversichtlichen HoffnungAusdruck , daß unser Bolk über allen Parteihader hin¬
weg doch wieder zu der uns so notwendigen Einigkeit
kommen werde , und daß unserem Paterlande wieder
bessere Zeiten beschicken sein mögen . Hindenburg nabm
den Ehrentrunk der Stadt Nordhausen , der ihm in
einem alten Becher überreicht wurde , entgegen . Als¬
dann begab er sich im Auto zum Stadion . Eine rie¬
sige Menschenmenge folgte ihm . Sein Wagen wurde
mit Blumen geradezu überschüttet . Die einzelnen Per¬
bände durchzogen unter Absingen vaterländischer Lieder
die Stadt.

»
Die Stadt Nordhausen steht im Zeichen der Kyff-

häuser - Festwoche, die vom preußischen LandeSkrieger-
verband des Reichskriegerbundes Kyffhäuser veranstal¬
tet wird . Die Stadt prangt im schwarz-weiß -roten
Flaggenschmuck ; man sieht auch sch>varz - rot - gold ge¬
schmückte Häuser . Am Freirag sprach der frühereKriegS --
minister , Generaloberst v . Hreringen , der Präsident des
Reichskriegerbundes , am Bahnhof und am Marktplatz,
von einer tausendküpfigen Menge stürmisch begrüßt . Am
Abend fand die Aufführung des Festspiels „ Deutsch¬
land , wach' auf " statt . Seit dem frühen Morgen des
Sonnabend rüstet sich alles zum Empfang Hindenburgs,der um I Uhr eintrifft und vom Rat der Stadt Nord-
hauscn , deren Ehrenbürger er ist , feierlichst empfangenwird . Vom Rathause begiebt sich Hindenburg nachdem
neugebauten Stadion , um den dort veranstalteten Bor¬
stellungen beizuwohnen . Es werden hier u . a . Bilder
aus dem germanischen Volksleben vorgeführt . Am
Sonntag findet auf dem Kyffhäuser die Uraufführung
eines Weihespiels „Heldenehrung " statt . Am Abend
wird da - Denkmal auf dem Kyffhäuser beleuchtet . Ter
Andrang zu den Veranstaltungen ist gewaltig : die
Eisenbahn hat sich genötigt gesehen , Sonderzüge ein-
zulegen . Seit heute früh durchziehen vaterländische
Verbände i'.nd Gruppen mit schwarz -wciß -roten Fah¬nen die Stadt . Die gesamte vaterländisch « Jugend,wird dem Feldmarschall im Stadion eine große Hul¬
digung darbringen.

ölulige 2u!ammenltöhe in keiprig.
TU . Leipzig , 11 . Aug.

Nach einer kommunistischen Persammlung im
Schloßkeller kam es gestern zwischen kommunistischen
Demonstranten und der Polizei in der Dresdener:
Straße zu blutigen Zusammenstößen. Die
Polizeimannschaften , von ca . 1000 Personen um¬
drängt , mußten schließlich von ihren Gummi¬
knüppeln Gebrauch machen. Ten Beamten
wurden die Tschakos vom Kopfe gerissen und etliche
von ihnen durch Kopfschläge erheblich verletzt . In der
Notwehr schoß ein Beamter und tötete einen De¬
monstranten durch einen Schuß . Schließlich griffberittene Polizei ein und säuberte die Straße und
sperrte den Kampfplatz in weitem Umkreis bis zum
Iohannisplahe ab . Es gab bei der Polizei und bei den
Demonstranten eine groß « Anzahl Schwerver¬
letzter. Bon der Polizei wurden zahlreiche Berhaf-
tungen vorgenommen.

Dle kootrolloufgobe öes Völkerbundes.
Unterredung HerriotS mit Bouncourt.

Paris , 10 . August.
Herriot hatte heute vormittag eine lange Unterre¬

dung mit Bouncourt. dem Vorsitzenden der Studicn-
Kommission de » obersten Rates für die nationale Verteidi¬
gung . Bouncourt hat über diese Unterredung mitgeteilt , daßdie Studien -Kommission im Verlause einer ihrer letzten
Sitzungen die Abfassung des Planes zu Ende geführt habe,der die Bedingungen angebe , unter denen die Kommissiondes Völkerbundes die Ueberwachung bei der Abrüstung
Deutschland» in die Hand nehmen werde . Bouncourt gabder festen Ueberzeugung Ausdruck, daß das Projekt im Sep¬
tember vom Völkerbund während seiner Sitzung in Gens
angenommen werden wird . Rach einer Meldung der Radio-
Agentur ist der Plan der französischen Studien -Kommission
sehr detailliert . Er steht sogar die Einsetzung von Kontrol¬
leuren des Völkerbundes in den Zonen vor , di« kraft de»
Versailler Vertrage » entmilitarisiert werden sollen. Tie Mit¬
teilung des Bouncourt ist in zweifacher Hinsicht interessant,
sie läßt darau » schließen, daß Frankreich tatsächlich gewillt
ist . da » Sicherungsproblem dem Völkerbund zu übertrugen
und ferner , daß di« interalliierte Kontroll -Kommission unter
dem General Walch aller Wahrscheinlichkeit nach im Herbst
abberusen und durch einen Kontrolleur de » Völkerbundes
ersetzt wird.

Marx, Lttelemann «n» Luihcr bei Lcrd Para -cor.
London. 10 . Aug. Heule morgen wohnte der Reichskanzler

Marx dem Gottesdienst in der deuisch - katholischen Kirche bei
Nach Schluß de- Gottesdienstes wurden ihm von den deulschen
Kirchenbesuchern Ovalionen dargcbrucht. Heule um 12 M
mittags begaben sich der Reichskanzler Marx. Außenminister
Dr . St reseman» und Finaiizminisler Dr . Luther nag,
Henley, wo sic einer Einladung von Lord Parmoor Folge
leisteten . ,

Die Arbeiten deS dritten Komitees.
London, >0. Aug. Das dritte Komitee hat auch am hcuü.

gen Sonntag sein« Arbeite» fortgesetzt . Um 6 Uhr erstatte ! .-» die
dcutsclzen Sachverständige» Bericht bei der deutschen Delegation
um neue und erwcilerie Vollmachten zu erhalten.

0le pfllckten cler Mlüerten.
Zur Wiederherstellung der finanziellen und wirischasUichc»

Einheit.
London, k>. Aug»».

dem endgültigen Bericht der zweiten Kommis,sio» über die Wiederherstellung der finanziellen und wiri-
schasllicticn Eindci, Deutschlands werden die Pflichte» derAlliierten wie folgt ausgezadl«:

«. Unterdrückung aller Beschränkungen, die sei , dem Ruhr-cinmarsch der Tätigkeit deutscher Finanz - uub Wiiiiauiiis-
organe aiiserlcgk wurde» . Wiederherstellung deutscher F >.
» an ;- und Winschasisbebörden. Andere deutsche Verwal¬
tungsorgane sollen mlt den AliSnabniebcsttminiingen desRbeinlandabkommens unbeschränkt sein , und die de-ichlcu >iigte Rückkehr der auSgcwicscnen Beamlen.

2. Wiederherstellung aller Bergwerke und tndustiiclleri Unier
nchiiiuiigen, die von Besatzuiigsbehörden ausgenup , werden.

3. Zurück,iedung aller Beamten und Organisationen sür dieAusdeutung von Psündcrn sowie Beendigung der Ansordc-
rung von Pfändern.

4 . Aufhebung aller Beschränkungenbezüglich freier Bewegungder Personen , der Güter und der Fahrzeuge.
5- Tie Rheinlandkommiiston wird alle Verordnungen , die vordem Rubreininarsch erlassen sind , in Ucvereinsiiinmiing niudem Dawcsplan bringen sowie den , Rbeinlandavkoinm:».

Aus «lern oiaendurger canüe.
D » Bach»r« ck »»lerer « tl dtsoNderen Z ««chk» »ersehe, », Si -e, öerichtr «k» rr « tr , „ « »er Q» eae» «»ßad « , est«tt « . « ttteUtn,, », , n» VrriüreLe» k» »HnMeiwnr *»r< «^« 0»» , ».

Oldenburg , ll . Aug » ,',,

Wenn man zurzeit den Bühnenraum unseres Lan-
deSkheaters betritt , so hält man es wohl kauin für mög¬
lich, daß in ca . drei Wochen auf eben dieser Bühneein Stück in Szene gehen soll , noch dazu einer , das
rechnisch so schwierig zu bewältigen ist , wie Schil¬
lers „Räuber "

. Bon der Illusion einer Bühne kann
überhaupt noch nicht die Rede sein ; man glaubt , sich
in einem Chaos zu befinden , so merkwürdig und ent¬
stellend ist dieser erste Eindruck . Proszeniumsrahmen,
Bogen , Prospekte , Rundhorizont , all das , was sonst
beim Betreten einer Bühne sofort in die Augen fällt,
ist weg , lediglich die bereits fertiggestellten Beleuch-
tungSbrücken hängen vom Schnürboden herab , sonst
sieht man nur Holzgestelle , Stellagen , an denen ge¬
zimmert wird , Leitern und Brücken , auf denen die
Arbeiter eifrig hin - und herklettern , um die teil¬
weise sehr schwierigen Montierungsarbciten sür die
neuen Beleuchtungskörper zu verrichten . Unten aber
wird gesägt und gehämmert , auf sämtlichen Galerien,
sogar im Orchester sind Arbeiter tätig , um die tausend
Arbeiten , die die Einrichtung einer neuen Beleuch¬
tungsanlage mit sich bringt , zu vollenden . Eher der
Eindruck einer Fabrik oder einer großen Schreinerei
al » der eine » Theaters — und doch wird au » diesem
Chaos schon in den nächsten Tagen das neue Werk sir
und fertig «mporsteigen , denn schon im Laufe der Woche
müssen die Dekoration «- und Beleuchtungsproben für
die ersten Stücke beginnen.

In den Werkstätten der Theaters , im Malersaal,der Schreinerei und dem Magazin werden schon seit
geraumer Zeit die Dekorationen zu den ersten Stücken
nach Entwürfen des künstlerischen Beirat » Wal ter
Giskes angeferiigt . Da eS sich bei der Ausarbeitung
meist um groß « Flächen handelt , muß in geräumigenSälen gearbeitet werden , um jedes Dekorationsstück
sorgfältig bis ins kleinste ausarbeiten zu können.

In den Nebenräumen der Bühnen sind einig:
technische Verbesserungen gegenüber früheren Zeiten
erreicht worden , um die gerade in Oldenburg so schwie¬
rigen Verwandlung - Möglichkeiten erträglich z» gestal¬
ten . Für die Bühnenarbeiter wurde ferner ein eige¬
ner , neuer Raum geschaffen , wo sie sich zwischen und
nach der Arbeit auSruhen können.

Auch der Neubau der Probebühne schreitet
rüstig fort , so daß schon in der nächsten Woche in d :m
neu hinzugewonnenen Raume probiert werden kann.
Wer jedoch meint , daß hier mit richtigen Dekorationen
probiert wird , befindet sich in einem gewaltigen Irrtum . Im Gegenteil : man arbeitet hier nur mit den
allernötigsten Möbeln und Requisiten , nm in erster
Linie die Aufmerksamkeit auf die Pflege de- Wortes
konzentrieren zu können.

«
Da » Gesamtpersonal in Oper unü

Schauspiel ist nunmehr in den letzten Tagen voll¬
ständig hier eingetroffen , so daß vor Eröffnung der
Spielzeit ( Sonnabend , 30 . August ) die Möglichkeit einer
dreiwöchigen intensiven Probetätigkeit (unabhängig von
einander in den verschiedenen hinzugewonnenen Probe
räumen ) besteht . Die musikalischen Proben zu Mevcr-
becrs „ Hugenotten " unter Leitung von Musikdirektor
Nosenstein und Chordtreklor tzofmann sind be¬
reits seit längerer Zeit im Gange , so daß Ende dieser
Woche mit den Bühnenproben zu diesem Werke begon¬
nen werden kann . Die Inszenierung leitet Walter
Iooss. Heute beginnen im Ichausvirl die Proben
zn Schiller « „Räubern " unter brr Regie von IntendantRichard Gsell. Di « neuen Bühnenbilder zn bei¬
den Werken werden zurzeit nach Entwürfen von Wal¬
ter GiskeS in den Werkstätten de » LandeSthrater -.'
hergestellt.



» Da» Finanmesetz für 1924 ist jetzt im Gesetzblatt er-
schiene », dcsal . da » Gesetz sür die Industrie - und Hanoels-
kammer für Oldenburg und Lübeck , und betr . Bildung einrs
xuijadinger Zuwässcrungskanal - Perbandes.

« An der Lasiusftraße, die von der Ralsherr Sckjultze-Tlraßc
bit an den Ntimmelwegneu durckgelegt und bereit» planiert ist.
jad, nachdem die neue Brück « über den dinier den Garten an
der zahiistraß « an Stell« de» srüderen Zuggrabens ausgesäxtä»-
lesen Kanal, der In den groben Dobbenteicy « inmündet, berge-
lichtet ist , mit der Aufführung von neuen Wohnhäusern degon-
nen werden . Die Belegenhelt der Bauplätze bis an die Fichlcn-
iirabc kann man sich nicht günstigerwünsche » , da sie einen freien
Ausblick über dm grobe» Dobbenteich hinweg bis an da » Ever- t
iicndolt gewähren. Das Eckhaus am Rummclweg, die hübsche
Billa von L . , ist als erbe» Haus im Rohbau fertig.

« Der Äusflugcverkehr ivar am gestrigen Sonnlag dank der
günnigcn Witiemng stark . Auch auf der Hunte entwickelte sich
mil Molor- , Ruder - und Segelbooten lebhafte» Treiben . Di«
stärksten Besucherzahlendurch Ausflügler scheinen die Orte und
Lokalein der weiteren Umgebung der Siadt gehabt zu haben.

* Bestandene Prüfung . Herr Paul Stolle, von hier,
bestand am Bremer Technikum die Staalsprüsung ( Elektrotech¬
nik mit . Gut ' .* Ein größerer Bagger langte gestern im Siauhascn an
und machte am Kai an der Hasenstrabe fest.

^ Bcrfassungefciern finden heute in sämtlichen Schulen de»
Lande » statt. Rach ihrer Beendigung bleibt der Tag schulfrei.

» T >e Heuernte ( erster Schnitt ) ist im allgemeinen beendet
und auch gut hereingebracht worden. Die Beschaffenheit ist
dur -.'nvcg gut.

» In einer Massenkundgebung des oidmburgischen Land-
volles tLandvund Oldenburg Bremen) . an der sich annähernd
pxo Mitglieder beteiliglen. in zwei Versammlungen in und
vci der Jadniurnballe . wurde scharf gegen die die Landwirt-
smast Überbelastende Besteuerung usw. Stellung genoinmen.
Lir kommen auf die Versammlung zurück.

* Die jilringürtnergenofsenschast bält ihre außerordcnt-
lickeHauptversammlung , die über die Auslosung bcschlieben
sc » , morgen abend 8 Uhr in der . Union ' ab.

* Kleine Mitteilungen . Einen empstndliwen Ver¬
lust erlitt am Sonnabend rin an der M .stratze bediensteies
junge » Mädchen. ES verlor einen ihrer im « rankcnbause
Iicacndcn Arbeitgeberin gehörigen gröberen Geldbetrag siir Be¬
sorgungen . — Pech hatte rin junger Mann beim Rudern
aus der Hunte. Ihm siel sein . Röllchen ' ins Wäger und
varan sab ein goldener Manschettenkiiops . — Eine Tracht
Prügel bezog letzte Nackn gegen 1 Ubr ein junger Bursche,
von einem Anwohner der R .stratze, in dessen Garten er — wie
>cvon zweimal früher — Acpjcl stehlen wollte. Diesmal batte
der Bescher aus der Lauer gelegen.

* Die Versassnngofeier fand heute in sämtlichen
Schulen der Stadt statt . Nachher tvar schulfrei . Um 1 t
Uhr begann die große Feier im Schlosse.

* Tie Theatergemrinschaft »er Beamtcn -Berdände
fordert im Inseratenteil zur Kartenbestellung für dir
diesjährige Spielzeit de» Landestheaters auf . Es steht
zu erwarten , daß mit Rücksicht auf die Porteile auch in
LiesemJahre die Beteiligung eine recht große wird.

* Autounlall . Beute morgen kam auf der Rosenftrabe
ein junger Mädchen auf dem Rade durch ein Auto zu Schaden.
Wer eigentlichdie Schuld wägt, ist nicht scstzustcllcn . Jedenfalls
geriet das junge Mädchen, da» im Geschäft von Liltmann
tätig ist. unter dar Auto, dar Rad wurde zertrümmert und
e » mit einer Beinverlehung . die die Uebersübrung ins Evan¬
gelische SrankenbauS nötig machte , darunter heranSgezogen.

! Die Bremer Tierschau, veranstaltet vom Landwirtschaft¬
lichen . Verein für da» bremische Gebiet, die zum letzten Male
1!>21 stattfand und seither wegen der immer erneut aultretenden
Maul - und Klauenseuchenicht mehr abgebaltcn werden konnte,
droht auch in diesem Jahre wieder demselben Schicksal zu ver¬
fallen . Sie war aus den 27. August ange êtzt . mußte aber wegen
abermaligen Auftreten» der gefürchteten Seuche bis aui weitere»
verlegt werden. Man hofft , sie im September abhalten zu können.

» Balum , 11 . Aug . Tie Gemeinde Bakum bat nunmehr
die Beziehungen zur Ueberlandzcntrale Wildeshausen gelöst und
bat sich mit ihrem ganzen Bezirk an dieUeberlandzcn-
trale Cloppenburg angeschloisen . Der Vertrag ist bci-
dcrieitig untersthrieben und er wird der Bau der Hochspan¬
nungsleitung baldmöglichst beginnen.

* Lemwerder, 8 . Aug . Gesternwurde da» der Wilw« Fahl¬
beck in KrögerSdors gehörige Hau » durch ein Feuer ein Raub
der Flammen . Schon eine Stunde , nachdem die Feuerglocke zu
Hilfe rief, war da» mit Reith gedeckte Wohnbau» vollständig
niederqebraniil. Ten Feuerschein konnte nian auf der auocrcn
Leite der Weser beobachten.

-s- Cloppenburg, 10 Aug. Im Hause de» Tischlermeister»
Nordieck, hier, brach gestern mittag aus unaufgeklärter Ursache
Feuer au» . Da die Feuerwehr in sehr kurzer Zeit vollzählig
zur Stell « war und da » Wasser au» dem nahcgelcgcuenMühlen-
lcich entnehmen konnte , so gelang es , in kurzem das Feuer auf
seinen Herd zu beschränken . Ter entstandene Schaden ist an¬
geblich geringfügig. Di « außerordentliche Bedeutung der Dampf-
spritz« kann vci solchen Anlässen nicht genug Hervorgehoden
werden.

Parteitag 6er Demokratilckeo Porte !.
* Oldenburg , 10 . August.

Die Deutsche Demokratisch « Partei. Bezirks-
Verband Oldenburg , hielt heute hier ihren gut besuchten or¬
dentlichen Parteitag ad, der im Zeichen zweier Referate , von
Reichsminister a . D . Koch über die Reichspolitik und Land-
iagsabg . Schmidt - Zetel , über die oldcnburgifche Landcs-
Politik stand. Der Vorsitzende der Partei , Landtagsabg.
Schmidt, begrüßte insbesondere die Gäste, Reichsminister
a . T . Koch und die Vertreter aus dem Landcsteil Lübeck,
auS Ostsriesland und von Bremen . Reichsminister a . D.
Koch betonte in seinem Bericht , daß er mit Stolz auf die
Bewährung der Reichsverfassuna in den letzicn fünf Jahren
zurückblicke . Die Volkspartei vertritt heute das , was wir
seit fünf Jahren wollen , wenn Strcscmann auch darunter
leidet, daß er seine vernünftige Politik nur mit Mühe in sei¬
ner Fraktion durchsetzenkann, nachdem er vorher unvernünf¬
tig« Opposition - Politik getrieben bat . Selbst die Deutsch-
»aüonalen werden in ihren Phrasen zahmer, je näher sie
der Verantwortung kommen. Nur die Teutsckvölkischensind
noch nicht bi» zu dieser Etappe gekommen, haben « her end¬
lich Farbe bekannt. Denn Graf Reventlow erklärte im
Reichstage, ihr Ziel fei die Verbindung mit Sowjetrußland
und alsdann gemeinsamer Krieg gegen die Entente . Es ist
gut , derartig « verworrene Gedankengängc der Völkischen der
Leffeniltchkeit immer wieder vor Augen zu führen . Die De¬
mokraten haben die Genugtuung , daß die Erkenntnis von
der Richtigkeit ihrer seit fünf Jahren vertretenen Po-
litik jetzt zu aussichtsreichen Verhandlungen in London ge¬
führt Hab« . DaS Dawelabkommen sei wirtschaftlich eine
«igetzenr, La» W» Dentschiand. Hab« aber da« Gut « , da»

nicht mehr Geld aus Deutschland herausgeholt werden dürfe,
alS ohne Gefährdung der Währung möglich sei . Kommen
wir darüber nicht zur Einigung in London , so sehe ich keinen
Weg mehr , überhaupt in Zutunst »och Politik sür Deutschland
zu machen. Scheitern dort die Verhandlungen endgültig , so
werden die Franzosen aus eigene Faust im Westen weiter
wirtschaften. Tann beginnt das Währungselend in Deutsch
land von neuem, die untragbaren Micunwerträge werden
verlängert , oder die Betriebe werden überhaupt beschlag¬
nahmt . Während die Außenpolitik den richtigen Weg ge-
gangen ist, ist innerpolitisch nicht nach den Wünschen der De¬
mokraten regiert worden . Nach Annahme des Dawesgut-
achtenS wurden nicht 10 Pferde mich länger in einer Regie¬
rung hatten , die nicht besser die Belange der Demokraiie
und Republik vertritt als bisher . Lehnen die Deutschnatio-
nalcn das Dawesgutachtcn ab , so ist ein Volksentscheid nö¬
tig , mit dem eine Neuwahl des Reichstages zu verbinden
sei . — In der Aussprache wandte sich Nlinisicrprästdcnt a . D.
Tantzen gegen die nationalistischen Verbände . Nicht der
Geist der Gewalt dürfe gepflegt werden , sondern der Geist
der Humanität , des Rechts , der zum Frieden und zur Per-
ständigung in Europa sübre . Die Reichswehr müsse mehr
den republikanischen Gedanken fördern helfen.

Nach dem Referat von Koch wurde folgende Ent¬
schließung einstimmig angenommen:

» Die zum 6 . Parteitag des Bezirksverbandes Olden-
bürg der Deutschen Demokratischen Partei zahlreich versam¬
melten Männer und Frauen nehmen mit Befriedigung
Kenntnis von den Ausführungen ihres Führers , des Mini¬
sters a . D . Koch , über Fragen der Reichspolitik und die Hal¬
tung der Demokraten . Sie sprechen der Reichstagssraktion
und besonders Herrn Koch ihre» Dank aus und geben dem
Wunsch Ausdruck, daß die Arbeit zum Besten von Volk und
Land auch künftig aus den bewährten Bahnen von Demokra¬
tie und Republik fortgeführt werden möge . '

Landtagsabgeordneter Schmidt sprach über
dir oldenburgiscbe Landespolitik

und beschäftigte sich insbesondere mit der Frage der Regierungs¬
bildung. Die Voikrpartei sei immer nur mit halbem Herzen
bei der Sach« gewesen ; auch einige Mitglieder des Zentrums
hätten die Verhandlungen verschleppt ; jetzt erwäg« man wieder
eine Regierung der kleinen Koalition. — Dann beschäftigte sich
der Redner mit den Arbeiten des Landtages , insbesondere mit
der Steuerpolitik . Der Landtag babe sehr lange getagt und viel
zu erledigen gehabt, so daß man oft gesagt habe , e » sei genug mit
der GesctzeSmacherci . Ter Landtag babe aber zumeist nur Aus-
führungsgesetzebeschließen müssen . In Berlin könne man mit
der GesetzeSmacherei ruhig bremsen . Mt der Steuer vom be¬
bauten Grundbesitz sei die Partei nicht ganz einverstanden ge-
wesen . Sic hätte lieber gesehen , wenn der Brandkassenwert zu¬
grunde gelegt worden wäre. Das wollten aber Zentrum und
Volkspartei nicht , und so habe man die Steuer so schlucken
müssen , habe aber wenigstens erreicht, daß sie nur für fünf Mo¬
nate bewilligt wurde. ( Bravo ! ) — An beide Vorträge schloß
sich ein« längere Aussprach« an.

Zu dem Referat Schmidt über die Landerpolitik schlug
Ianssen, Oldmburg folgendeebenfalls angenommene Ent¬
schließung vor:

. Der Bezirksvarteitag der DeutschenDemokratischen Partei
spricht der demokratischen Landtagssraklion Dank und Anerken¬
nung dafür au» , daß sie immer wieder bestrebt gewesen ist , die
Bildung einer parlamentarischen Regierung zu fördern , denn
der Parteitag ist der Ueberzcugung, daß die großen Aufgaben des
Staate » am besten von einer Regierung gelöst werden können,
die sich auf « in« feste Mehrheit im Landtage stützen kann . Der
Parteitag gebt dabei von der Voraussetzung aus , daß als Mi¬
nister nur solche Männer in Frag « kommen können , die sich im
Parlament bewährt » der sich als führende Persönlichkeiten er¬
wiesen haben.

'
Weiter kam ein Antrag Tantzen, Oldenburg zur Ver¬

handlung und nach längerer Aussprache zur Annahme, der be¬
sagt , daß das Parteisckretariat zum 1 . September wieder mit
einer tüchtigen Kraft zu besetzen ist.

Die Vorstandswahlen hatten folgendes Ergebnis : 1 . Vor¬
sitzender : Schmidt, Z -tel ; 2. Vorsitzender: Landtagrabgeord-
neter AlberS. — Für dar zurückgetreteneVorstandsmitglied
Frees« wird Harri« S, Nordenham, gewählt.

Gegen 3 Uhr wurde der Parteitag geschloffen.
*

Ortsgruppe Oldenburg.
. »« läßlich de» Parteitage » hatten di« Demokraten ihre Ver-

kaffungsfeier auf Sonntagabend 8 Uhr in der . Union' gelegt.
Ter Unionssaal war sehr gut besetzt , al» kurz nach 8 Uhr Herr
Ratsherr Ianßen die Erschienenen begrüßte. Mit kurzen
Worten legte er den Zweck de» Abend» — die Verfassung von
Weimar zu feiern — dar . Er dankte Frau Dr . Ilse von
Hülsen - Reiche, der Rednerin de » Abends, für ihr Kom¬
men und stellte sie vor. Desgleichen begrübt« er die Opern-
kräfle , die die Feier mit ihrer Kunst verschönern wollen. Mit
der Arie . Laß mich mit Tranen ( Händel ) , gesungen von Fel.
Kahser, begann dann die eigentliche Feier . Erna Käufer
wie auch Herr Baden, der die Arie des Kaspar au» . Freischütz'
vortrug , ernteten reichen Beifall . Dann nahm Frau Dc. von
Hülsen - Reiche da» Wort ihrem Festvortrag über den ersten
Satz de» Artikels I der Verfassung von Weimar : . Das Deutsche
Reich ist eine Revublik.

' Die Rede gipfelte in den Worten : An
diesen Tag de» Gedenken » der Weimarer Verfassung bekennen
wir Temokraien uns erneut zum Ideal de» deutschen Volkstums,
zur Idee der . Dcutschheit' , zur Republik. Wir geloben uns.
immerdar Deutschland zu lieben von der Maat bi» an die Me¬
mel , von der Etsch bis an den Belt . Wir deutschen Demokraten
wollen das Reick der Dcutschheit, und da » ist nur möglich in
der Republik, weil nur sie den urewigen Feind der Deutschen,
den PartikularikmuS , überwinden kann . Es lebe die Deutsch,
heit ! ES leb« die Republik.

Ter Rcdnerin wurde begeistcter Beifall zuteil. Stehend
sang man darauf dar Deutschlandlied. — Gesangsvorträg« von
Erna Kahser und Tb . Baden, die all« sehr beifällig ausge¬
nommen wurden, füllten den Rest des Abends au» . Die Orts¬
gruppe Oldenburg der Deutschen Demokratischen Partei kann
auf eine wohlgelungene DerfassungSfeierzurückblickcn.

Letzt» Nachrichten.
lTrahtmeldung unserer Berliner Vertreters . )

Berichterstattung in Berlin.
dt . « er« ». 11 . August.

( Drahtmeldung unsere» Berliner Vertreters .)
Während des Pariser Ministerrates wurde das Berliner

Kabinett durch den Staatssekretär Brockt, der fett Sonn-
ahendabend in Berlin weilt , vom Stand der Londoner Be¬
ratungen unterrichtet . Der Staatssekretär ist gestern abend

im Flugzeug wieder nach London zurückgekebrt.
und es Hestedt nach dcni Bilde , das er den in Berlin zurück¬
gebliebenen Minister » eniworsen har, die Aussicht, daß die
deutsche Delegation mit einer Verständigung zurückkonunc»
wird . Ter Beschluß des sranzösischcn Ministerrates dai wie
wir von zuständiger Stelle erfahren , in Berlin Befriedi¬
gung hervorgcruscn , doch sürchici man gewisse Fordern »,
gen in der M i l i t ä r k o n r r o l l s r a g e, die sich wegen
unserer parlamentarischen Verhältnisse keineswegs verwirk¬
lichen können.

Ueber die Bedeutung des Pariser Beschlusses wird uns
aus Paris gemeldet : Tie Minisicrberatungen in , Elvlee wer-
den der deute wieder zusommenireicnden Londoner Ko isc-
rcn ; eine entscheidende Wendung gebe» . Tie Frage
der militärischen Räumung des Rubrgebictcs wird n n im
Vordergrund der Verhandlungen sieben. In Frankreich oc-
stebt jetzt ein Optimismus binsichilich des AnSganncS
der Londoner Konserenz, uns man rechnet mit einer Been¬
digung sür Donnerstag oder Freitag . Herriot erklärte ober,
vorläufig seine Unterschrift nicht unter die Beschlüsse der
Londoner Konserenz setzen zu wollen , sondern nach Abschluß
der Konferenz die Beschlüsse erst den beiden Kam¬
mern vorzutcgen. Wenn ihm diese ein Vertrauens¬
votum erteilten , würde er unterzeichnen . Ferner erklärte
Herriot Pressevertretern gegenüber , daß er mit der Wallung
der deutschen Delegation sehr zufrieden sei.

Es ist noch fraglich, welche Forderungen Herriot sür die
Räumung des Rubrgebietes an Deutschland stellen wird.
Wahrscheinlich wird er einen Abschluß des deutsch sranzöst-
schcn Handelsvertrages verlangen , in dem neue Zoll¬
frei h e i t sür Elsaß - Lothringen sür die Eu . ' ichr
nach Deutschland verlangt weiden wird . Auch ander : wirt¬
schaftliche Forderungen dürste Herriot verlangen . — Ob
allerdings unter diesen Bedingungen die Gesetze zur Durch-
führung deS Sachverständigengutachtens im Reichstag eine
Mehrheit finden werden , muß nach den Erklärungen oer ein¬
zelnen Parteien bezweifelt werden.

sie

Eröffnung der Messe in Königsberg.
sch . Königsberg, 11 . Aug. ( Eig . Trahtm . c

Die 9. Ostmesse wurde gestern vormittag eröffnet vor Re-
gierungLvertretern des Reiches , Preußen und der Randstaaten.
Sämtlich« Hallen sind voll belegt, trotz der Wirtschaft» » »! und
Absagen im letzten Augenblick . Neu ist die Radiomessr; die
Abteilung Nahrung»- und Genußmittel ist stark vergrößert.
Ausgefallen sind nur Jnflationsblüten , und leider in Technik
einzelne Großfirmen wegen Belrieb » einschränkung . Das Ge-
schüft in Textilwaren ist messt gut, Lederbranchewirkte anziehen¬
der. Lederpreise belebend , sogar schon Interesse für Luruswaren
vorhanden. Nahrungsmittel , obwohl mehr Aussteller, überall
gut, Chemikalien bescheiden . Technik ungleichmäßig; wegen
Geldmangel nur kleinere Objekte . Papierwarci ' - ' !antcrie mit¬
telmäßige» Geschäft ; Schmucksachcn sehr flau ; bi -. Zpielwarcn
gefragt. Aleineisenwaren, Wirtschaftsgeräte nur langsam be¬
lebt. Möbel nur Facheinkäufer. Das Gesamtergebnis de » gcstri-
gen Nicssesonniag » ist erheblich günstiger, als es bei der allge-
meinen Wirtschaftslage erwartet wurde, jedoch sind längere Zah-
lungsfristen gefordert. Ter Auslandsbesuch ist befriedigend.

e »»»tl« ltstl -i>n . ISNi - lm « Usch . « t»ndt »n M -rarilch -r MU- rd«u- ri
« iotkS -i vr . «t tchai » tz - m - I. verrnlworrl. fLr PEU u . z- iull -wn: Ul. » oniad
v » l >s» . Mr d«» h«t» all,»kn r -Uc I . für di » » n,kig «m-Ur «. « tili.
ri !>a «iilai »»» « . Lchart ta cu >«nd»r,.

Anzeigen.
me 4 « -
Msöli Ms WöWM
in Grasung.

Karl Glovktria,
Moordori.

Umsländebalbcr zu
verkaufen
1 Küche.

Job . BehrenS.
Möbcllager.

Tonnerschw. Eh . 49.

Geräucherte

kauft
M . MM.MmM

10 30 PS . , tzsitztg. el.
Licht , Anlasser und
all« Neuerung ., neu¬
wertig . aus Prtvat-
band günstig zu ver¬
kaufen . Reslekt . bitte
um Angabe t . Adrss.
unter H W 428 an

die Gelch .stelle d . Bl.

» WWW»GedarrteGranat.
Wilh . Mehre«»,

Samenbandlung,
84 Lange Straße 84.

Fernrus 1448.

MWA
8MN

ab Oldenburg nach
Bcgelack Blum .tbal,vvllllllav UllivU, Farae . Elsfleth . Bia.

klein» znrolgenmob. . niedrg. Form,
und Kredenz, Tuns^

ke. TedeSdorf. Nor¬
denham . KUstcnlanal
usw. übernimmt

z» verkam.
Motorrad

(Phantom ) . IL PS .,
steuerfrei, au« erhal¬
ten, sicherer Läuser,
billig zu verkaufen.

Zu ertragen
Lloppenb . Str . 80 a.

Saaicnelchstraße 40. Kapt . Moftrfchladt,
Donncrlckiwer . Zu

verkamen ei»

M. NW«
mir 2 Lämmern.

Bürgcrsirasse Nr . 12.

Elsfleth.
Fernsprecher S2.

XB - Vereine und
Schulen PrciScrmä.
ßtgung.

M«fikha«sNehbockLTo.Landstelle
i. Meckl .,

groß SS Morg .. best.
Boden , mit neuem
Wohnhaus und an-

Elijcnttr . 4 . Tel . Rl.
Mehrere gebr.

Pianos
zu verkaufen.

Für Wicderverköil
ser etngctrossen pri¬
ma acsalzen. und ge-räuchciier , fetter und
gestresster Auslands.

Speck,
gepökeltesWdileisch

tn Tonnen . Fer-
ner biete an frei
Babnbof Magdeburg
in Orbofren. V , und

Tonnen feinde
neu«

einschließlich Fässer.

gebauter Scheune u.
Vtebbaus . mir lebt»,
u. «oiem Jnveni . , be¬
sonders preiswert i.
24 000 ssl , u verkaui.
A . Düring » Sohn.

Wandsbek.
Hamburger Str . 47.

3« kavsev gksW.
Zu kaufen aeiucbt

ein gut erb . , schwer.UllMW
Zu verlausen ein

4 Mon . alter schönerÜMMltVÜ.
uuoovl aujivli
Angebote mit Preis
an

F . « Wien,
« uauftsehn.

Johann Hoksse«.
Lchtveirraußrnveich. Zu kaufen gesucht

gu« »rdaliene
Qbmktede. Zu ver-

kauicn eine nabe am
Kalben siebende

X»" Onene . »M»
Ana - Wcnnekamv.

WOM.
, Angebote unter Sy
lpofilaad . LvelgSnne.

Hüll SM.
Handelsvenretcr.

Moorriemer Auto.
Da» « uw fährt Mittwoch ! !«. August,

incht. dulitr Donnerstag . 14. « ugnsi.

Oldendur » i . Oldd,^
Jakobiftrrße 8.
Telephon « 10.



4L2

l I^ oataA , am 2.
v « n naeUiu . ^ Tlkr
I»l8 « NenU « IR TllirrHeule,

Orosses
ausFetiidrt von Oer 8t » cktk » p « Ile uutor persNuIIebvr l -eltanx «les Okeru » u8iIimvl «tvr » » « ld . llorru llvlrbvuer.

okdeuä « I « Rokrr

Grosses 8r » Nai » 1 - I ^eK » erRverk.
Von 7 Llir kl » S Ibr:

" " Olllb. 8el»üt»enl»okes u. 1 »m»slt.
4uk «len » k « »tpl » tr Ar » »»vr ^ abriuaBlttgtrudol Oor Vor «tai »ä.

ksstdällS

im besten baulichen
Zustande. im Zen» ,
der Siadt . ni. freier
Wobnuna «Tauich-
wobnung nicht crfor-
derlich», bet sofortig.
Auszahlung für nur
5M0 ^k zu verkaufen.

Aauflicboaver wol¬
len st» mit mir in
Verbindung setzen.
E Hcimlatb. Aukt ..Be»«strasie 17 ».— Fernruf SM. —

Dackel
billig zu verkaufen.Rüderstr. ISMIeuse).

<M > UM !«
eseml.
M.

Am Dienstag . dem
12. August 1921 . 8 .30
Udr abends.
MolMMrsWMIg.
im HindenburgbauS.
Anläßlich der erstma¬
ligen Benutzung des
umgebauten Pcr-
sammlungszimm. ve-
londers unierbalten-
dcr Teil.

Ter Borstand.

Einstellungen
beim Reichsheer.

Am 1 . 10. Li stellt da- 3. tLlbbg.» BataillonFnt . -ReglS. li! in Oldenburg wieder Frei¬willige ein.
ES werden nur deutsche Staatsangehörigeeingestellt, die gesund und kräftig sind , das17. Lebensjahr erreicht, daS 23. aber nichtüberschrittenbaden und die noch nicht Soldat

gewesen sind . Minderjährige bedürfen derEinwilligung ihres gesetzlichen Vertreters.Feder Freiwillige wird zunächst für ' , Fabreinem AuSbildungSbaraillonüberwiesen undtritt dann wieder zum Bataillon in Olden¬burg zurück.
LintrittSgekuche mit selbstgeschriebenemLebenslauf und an das 3. Bataillon Fnt .-RrMI. IS zu senden. iBriesvorto für Rück¬antwort beifügen.»
Oldenburg , den S. August 1921.

kl. <Oldbg > Bataillon Jus . RegtS . IS.

hiertelbst beson.
belegene-alde

Blivvel b. Barel . Die
der« günstig direkt am Z
klein«, vorzügliche

Landstelle
des Schmieds Karl Dbömler soll wegenAnkaufs einer Schmiede und Wegzugs ver¬kauft werden. Die Gebäude mir elektrischem
Änschluh sind neu und sehr zweckmätzig ein¬
gerichtet lEinsamilienhauS». Grober , vorzüg¬licher Obst- und Gemüsegarten, beste Weidenebst Ackerland , 1 Kuh bat Gras und Futter.
Gesamrgrütze IV, da . Der Kaufpreis kannmindestens zur Halste stehen bleiben. Dieganze diesjährige Ernte kann mit über¬nommen werden. Für eine Gärtnerei istdiese Besitzung auch besonders vassend.

Dritter und letzter öffentlicherBerkaufS-
»rrmtn:

Montag , de» 18 . August,
nachmittag - 4V, Udr.

in Wille - Restauration IWaldschlöbchen »,Barel , Oldenburger Strohe.
Zuschlag und Beurkundung soll alsdann
o« erfolgen.soso«

n . Llssps,
amtl. Auktionator m Barel.

L . VOR»
amtl . Auktionator tn Seekeld.

morgen , Oienstsg , neck 4 Ukr,
Vsrksuk von ecsttem

Hieilbiirgei 'Hrit.
Sturm.

IMrvererekrnasse K«.
Alleinvertreter

äes krotverzenägeochijit,
Mslnstlnst , ktionburg ». «I. lSkesar.

selepkon
212

selepdoa
312

^ srren ^ immsr scki Licks.
Ll ! r immer eckt Licks.
Sckisfrimmsr eckt Licke,

Lictie Deport u . lackiert
von 250 ^ Lrtr an.

Lücken
notur lackiert unci » e>8 lackiert,

achSne Furcvakl in rol . lVerkitattardeit.
seilraklung.

koeroblunj - entapr . Kadatt.

Oebk '.
» aciorslsr Llraös 66.

ZM- v. Rkitznllvgs - ReviSo«.
Ausstellung von Bilanzen.

LlcueranwaltS -Bureau Oldenburg.Telephon 1818 . Postfach 33.

MKM -WMM.
Mittagcffcn im Abonnement I Mk.Speisen nach der Karte in reicher Auswahl.Sv ezialität:

Bohnensuppe,
die Po « io» 1 » Psg . .mit grohem Eisbein Vt» Psg.

Zu verknusen

Einfamilienhaus
in Rastede.

am GrobherzoglichenPark u. an der Strahebel. Grundstück 1258 ow grob, Neubau, entb.2 bzw . 3 Wohnz. , 3 Schlai»., Küche , Waschk .,Stall , Keller und elektr. Licht . Das Hausist neu erbaut , sehr vraktisch eingerichtet, stehtnicht unter Zwangswirtschaft und sofort be¬
ziehbar, auch von auswärts . Reff , wollentich umgehend an mich wenden.

Ir . Böser . Rastede . Fernruf 8.

Aufforderung.
Bad Zwischcuab». Mit der Regulierungdes Nachlasses des verstorbenen Barbiers

Georg Mvrau . hier , beauftragt, wollenalle diejenigen, welche an diesem NachiahForderungen ^ >i haben glauben, diele bis
zum 21». d
anmelden.

bei dem Unterzeichneten
I . H. HinrichS.

sämtliche GraS - und Kleearte»
billigst.

CI . Albertzard , Nea !üde»de. TeleohonLIS.

Zwang!verllelgerung.
Am Mittwoch , dem IS . d. M .. vorm.V Uhr, gelangen in Lberbausen:
2 Schweine . 1 Räbmaschine , 1 Wasch¬maschine, 1 Mähmaschinen nad 1Staubmüble

öffentlich meistbietendgegenBar »ahlun>Berstrigerung . Säufer versammeln stgenannten Tage vorm. V/, Uhr beim
Haus . Zur Krone- daselbst . Ein Ausfallde« Verkaufs steht nicht zu erwarten.

Riebans . Gerichtsvollzieher.

lung zur
sich am

im Gast-

Gesucht für aus-
wärligcn Schüler

Näbe Babnbof Ober,
realschule, während
der Mittagszeit von
1 btS 3 Udr. Ange¬
bote unter G N 398
an die Gelchst . d . Bl.

Sllostrrstrit«
MekkMek

» st.
m. 11k « e, kloläk.

» st . 4-RRleolllrebeo
i ^ ck<av » st .«.-« Incklck . Vlk «.

W» 0M >» WWM

sokort zu kauten oder umzmauschen ae'iicht.
Angebote mit Preis unter H . K . 1l7 a»

die Geschäftsstelle ö. Bl.

Fm Aufträge habe ich ein

lllmln. SlalWNl!
zum kok . Abbruch zu verlausen.

Heinr . Scbeliing , Alcrandcrstr . 18.
Teiephon 313.

ksMien - HsellkiMen

Dienstag am Stau:

I » feste Ware.

Zentner Mk . 4 .—

Inst : ll . arinovn.

Heute und Dienstag!
>M lliWWmim We» r M!

Die

Mbeluvgen
1 . Film:

8LSAll » iS «L.
l Geschloffene Vorstellungen . 4 und 8 Uhr. !

DermShlungs -Mzeigen.
Iii5s Vsi '

mäiilusig
geben bekannt

kieksfl! ttoekieil ! unü ffsu
klloe ged . Uabio.

« Icl ^nstnv ». den ll . Futzust 1SL1

Ihre Vermählung geben bekannt:
Gustav Lblers
Nnna Lklers

ged . Lange.
Barel , den S. August 1821.
Oldenburger Str . 33.

Gletchzeuig danken wir herzltchst kürdie erwiesenen Austnerkiamketten.

Skbllttr -AilZkigkii.

Dorverkanf von 10 bis 2 Uhr.
Jugendliche zahle » auf allen Plätze » iu
der Nachmittagsvorstellung halbe Preise.

Ab Freitag täglich:«rlemdiMs kselie.
Der 2 . Nibelungenfilm.

MO,:--

Die glückliche Gebu« eine- gesunden
Lonntagsjungen

»eigen in herzlicher Freude an
Rudi » ersten und FrauGrete grb . Husmann.

Bremen . Emmastr. 8
t ». Zt . Oldenburg i. O ».

Durch die Gebu« eine» gesunden
Lonntagsjungen

wurden hochersreut
Otto Schwarz «nd Fra»

Liffo ged . Slingener.
». Zt . Sanalsirahe.

W

?
!

F <r «o a//

>>!
'

S/S. !' i

I ^

roder -Sszelgeil.

BSrgersrlde . den S. August 1921.
Heute entschlief nach langer , mirGeduld ertragener Srankhett unsereliebe, treusorgende Mutier , Schwie-

>ger- und Grohmuttrr,
die Wwr.

SklW WWlö
veno Cblebowi»
geb . Graalmau »,

^ im SS. Lebensjahre.
Die» »eiaen tiesbetrübt im Namen

>aller Sngehö« gen an:
Gerdard Cblebowist «. Frau
Luv- Stnbrnranch ». Frau

Henno geb . LHIebowitz-
Die Beerdigung stndet statt am

Mittwochmorgen8 Uhr oom Trauer¬bause Schulweg 11 au».Vorher Andacht.

Iliisülsk stt Re beste Kkltlsme!

Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬nahme beim Hinscheiden unseres liebenAlfred lagen wir allen, die ihm da» letzteGele» gaben und den Sorg so reich mitKränzen schmückten, auch Schwester Fridasür ihre Hilfe , sowie Herrn Pastor Treinevobl für die trostreichen Worte im Hauteund am Grabe unlern

herzlichen Dank.
Heinrich Wegener.Annette Wegener geb . Heulingund Kinder.

Oktrrnbnr « . lllmcnstr. 88, 11 . August 1921.
In allen besseren

l.eben »mittel-
xescbäkten ru Kaden.

rsllueo,

WM
v«r»»g> ni,.

VSllaor'»
üsle Mi

«in , »elri»ot, «nö«

VSIl » « » »

»In IiSrllictwe
st« stii»«d.

VSNuer »

«st»»» sie f »ia-
»U>m»ok»e.

'rvllnor,

Wek - k
»n»t, !s«

seirch« e kt»e.

'rSIInern

kookl. K»»cdm»oi>
st«de» stl,ls»drl!c.

VrvinGii.
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Beilage
zu Nr . 217 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Montag , dem 11. August 1V24 .

Nach 10 fahren des Kriegs beginnes in Italien.

^ 1 . 2e">̂ '
«.K . ^ « -4- ^

-
^ 7̂ ..

Obgleich Italien erst viel später als
die anderen Mächte in den Weltkrieg ein»
trat , sind dort auch Gedenkfeiern abge¬
halten worden , die dem Lttaßenbildc oft
ein eigenartiges Gepräge geben . Unser
Bild zeigt eine Szene von einem üfsent-
lichen Begräbnis der Krieger aus Siene
(Italien ), die aus den italienischen
Schlachtfeldern fielen und deren Leichen
jetzt auSgegraben wurden , um in ihrer
Heimat noch einmal beerdigt zu werden.
Die aus dem Bild gezeigten Ordens¬
brüder mit ihren weißen Kapuzen wir¬
ken unter dem Zuge sehr fremdartig.

kennen ln Norclenkcim.
I,. Nordenham, 10 . Auq.

Bei ausgesuchtem Wetter dielt der Wesermarsch -Rennver-
rin heute auf dem Rennplatz am Mittelweg mit einer 850 Meter
langen Rennbahn sein diesjähriges Rennen ab . Es bestand aus
insgesamt 12 Abteilungen und hatte mehr als 120 Nennungen
auszuweisen . Erfreulicherweise waren die meisten der gemelde¬
ten Pferde zur Stelle .- so daß die vielen vielen Zuschauer durch¬
aus auf ihre Rechnung kamen, freilich war — wohl der allge¬
meinen Geldknappheit wegen — der Totalisator diesmal nicht in
Betrieb . Hinsichtlich der vielen Zweispänner und besonders der
vorgeführten fünf Viererzuge stand das Rennen an erster
Stelle im Lande. Auf beiden Gebieten schnitt H . G.
Glüsing, Deichstücken bei Elsfleth , der aus der Besitzung in
Bardenfleth an der Weser stammt , die vermutlich in arauer Vor¬
zeit dem aus dem Frciheitrkampf der Ttedinger bekannten Hel¬
den Bolko von Bardenfleth gehörte , glänzend ab . Hochin¬
teressant war auch das Tandem -Fahren ( 2 Pferde voreinander)
mit 5 Meldungen . Im übrigen bewährte sich wieder Claus
Dencker aus Ranzenbüttel bei Berne im Flachrennen und
Hürdenrennen , indem er die ersten Preise holte . Johann Ort -
g i e », BassenS im Jeverlande , machte Aufsehen mit mehreren
Pferden im Trabreitcn und Trabfabren . Sein « 14jährige
. Ausbeute" ging trotz 200 Meter Zulage mit bewunderns¬
werter Sicherheit und Leichtigkeit als Erst« durchs Ziel , und
fügte Ihrem alten Rubm neuen hinzu . Den 1 . Preis im Jagd¬
springen errangen A . Grashorn, Bookholzberg bei Grüppen-
büchren und Fritz BehrenS, Friedrich -Augusten -Groden . Ein
so herrliches Wetter und so zahlreichen Besuch hat wohl kaum
ei » Rennen in Nordenham zu verzeichnen gehabt.

Tie Ergebnisse der einzelnen Abteilungen:
1 . Ehrenpreis Prüfungs - Schulrriten , offen für Mtgliedcr

der Rcitervereinc Rodenkirchen , Ovelgönne , Butsadingen und
Butenland . Zu reiten mit Pferden , die im Oldenburger Stut-
buch eingetragen sind oder von eingetragenen Eltern abstammen.
— 8 Ehrenpreise ; gestiftet von den Norddeutschen Scekabelwer-
ken, Nordenham , vom Reitewerein Butsadingen . von der Hengst.
tzaltungSgenossenschast Abbehausergroden , von Herrn August
Honsing , Nordenham , vom Reitewerein Ovelgönne , vom Reit-
klub Rodenkirchen , von der Hengsthaltungsgenossenschaft Ruh.
worden und vom Skatkränzchen Abbehausen . 17 Meldungen,
18 Werde zur Stelle.

1 . Preis : Hugo Weltmanns , Ovelgönne , lOi . br . Stute

. Karlette "
, Reiter : Besitzer . 2 . Preis : Hermann SchildtS,

Außendeich , 5j . Fuchs . Goldjunge "
, Reiter : Georg Schildt . 8.

Preis : Ant . W . WillmS '
, Stollhamm , 3j . br. Wallach , Reiter:

A . W WillmS . 4 . Preis : Fr . Kucks, Waddens , 5j . br. Stute
. Antille "

. Reiter : Günther Laverenz . 5 . Preis : Hugo Wolt-
manns , Ovelgönne , 4j . Wallach . Teufel "

, Reiter : Hermann
Schildt jun . , Außendeich . 6 . Preis : Rudolf Reimtroms , Sarve,
3j . br. Stute , Reiter : Rudolf Reinsrrom . 7 . Preis : Fritz Oster-
tbums , Moorsce , 5j . br . Stute . Edelschwalbe "

, Reiter : Enno
Illbers . 8 . Preis : Georg Müllers , Burggroden . 4j . br . Stute
. Äntrude 2 "

, Reiter : Gustav Müller . 9 . Preis : Ed . Ostendorfs,
Abbehauser - Wisch, 8j . schw . Stute . Seelilie "

. Reiter : Edo
Ostendorf . 10 . Preis : H . Bruns '

, Heering , 6i . br. St . Berg¬
hohe "

, Reiter : W . Bruns . — Gustav Müller stürzte beim Hür¬
denspringen von . Antrude 2 ". konnte jedoch, ohne Schaden ge¬nominen zu haben , sofort wieder aufsitzen.

2 . Eignungsprüfung sür Gespanne ( Zweispänner , Kl.
A .) jeden Alters des oldenburgischpn Wagcnschlages , in Ol¬
denburg geboren und aufgezogen und im Oldenburger Steck¬
buch eingetragen . Die Pferde müssen zwei Monate im Be¬
sitz sein . Mindestentfernung 2000 Meter , in einem Zeitraumvon 10 Minuten zu fahren . Gangart : Karossiertrab . Es
werden Pferde verschiedener Besitzer zu einem Gespann ver¬
einigt zugelassen , bei gleicher Güte wird jedoch das Gespann,
von welchem die Pferde Eigentum eines Besitzers sind , bei
der PreiSverteilung demjenigen Gespann , von dem die
Pferde verschiedenen Besitzern gehören , vorgezogen . Ehren-
preise und 625 dem Ersten , Ehrenpreis des Wesermarsch.Rennvereins Nordenham und 225 dem Zweiten : Ehren¬
preis der . Butjadinger Zeitung "

, Nordenham und 175
dem Dritten : 100 ^ ( , dem Vierten : 75 ^ k, dem Fünften:
50 -s( . Außerdem erhielten zwei weitere Gespanne Preisevon je 25 . 6 , wenn sie von den Preisrichtern fiir preiswür¬
dig befunden werden . 11 Meldungen , 11 Gespanne zur Stelle.

1 - Preis : H . G . GlüsingS , Deichstücken b . Elsfleth , 5j.br . St . . Goldmädel " und 6j . br . St . . Goldlinde " , Fahrer:
Bölke , Glüsing . 2 . Preis : H . Praß '

, Heering , 3j . br . St.
und 2j . br . St . , Fahrer : Besitzer . 3 . PreiS : F . Wessels , En¬
jebuhr , Sj . br. Pr . -St . . Harthine 4 " und 4j . br . Pr . -St.
. Hermtrudchen ", Fahrer : W . Wessels . 4 . Preis : Carl Ad-
dicks, Oldenbrok , Lj. br . St . . Palmrose 2 " und 2j - br . St . ,
Fahrer : Besitzer . 5 . PreiS : Aug . Athings , Moorsec , 13j.
br. St . . Marquise 2 " und 7j . br . St . . Mechtilde "

, Fahrer:
Enno Ulbers . 6 . PreiS : Heinrich StührenbergS jun . , Nor.

derjeld b . Brake , 2j . dkbr. 2t . . Eliiane 2 " und 2j dkbr. St.
. Fclscnblüte 3 ", Fahrer : Besitzer . 7 . PreiS : Wilh . Lürßens,
Hosswürden , 7i br . St . . Freifrau " und 3j . br . St . . Zigeu¬
nerin ", Fahrer : Besitzer.

3 . Flachrennen sür 4jährige und ältere Vollblutpferde.
Strecke ca . 280l > Meter Ehrenpreis « und 350 dem Ersten:
Ehrenpreis des Herrn Heinrich Krengel , AtenS , und 200
dem Zweiten : Ehrenpreis und 100 -kk, dem Dritten : Ehren¬
preis und 50 . kl . 7 Meldungen , 5 Pferde am Start.

Erster : Ummo Tcnckers , Ranzenbüttel b . Berne , 4jähr.
Vollblutschimmelstutc . Träumerin ", Reiter : ClauS Dencker,
3 Min . 52 ' ., Sek . Zweiter : G . Tcnckers , Eversten , 4j . Fuchs-
Hengst . Eskadronsches "

, Reiter : Ammermann . Dritter : G.
Tcnckers , Eversten , 5j . br. Vollbluthengst . Teufelskerl "

, Rei¬
ter : Feind «, Oldenburg . Elaus Dencker siegte mit scharfem
Endspurt.

4 . Trabfahren für 4jährige und ältere Pferde , die im
Oldenburger Stuibuch eingctrag -n sind oder von eingetra¬
genen Eltern abstammen . Strecke etwa 2500 Meier . Pferd » ,
die in einem Trabrennen einen ersten Preis erhalten haben.
100 Meter Zulage , sür jeden weiteren ersten Preis Weiler«
.50 Meter , höchstens 450 Meter . Ehrenpreise und 350 ^ l
dem Ersten : Ehrenpreis deS Wesermarsch RennvereinS Nor-
dendam und 200 dem Zweiten : 100 dem Dritten:
50 . kl . 9 Meldungen , 9 Pferde am Start.

Erster : Joh . 1_ rigieS '
, Bassens , 14j . br . St . . Ausbeute "

,
2 00 -Meter Zulage, Fahrer : Besitzer . 5 Min . 555ß Sek.
— Zweiter : Herm . Paradies '

, Moorsee , 9j . dkbr . St . . Impe¬
riale 2 "

, Fahrer : Hermann Athing , 6 Mn . 6 Sek . — Dritter:
Johann OttgieS

'
, Bassens , 9j . br . St . . Kurfürstin 3 "

. Fah¬
rer : Fr . Heeren.

5. Ehrenpreis -Eignungsprüfung sür Gespanne ( Vierge¬
spann Kl . A ) jeden Alters des oldenburgischen Wagenschlager,
in Oldenburg geboren und aufgezogen und im Oldenburger
Stuibuch eingetragen . Die Pferde müssen zwei Monat « im Be¬
sitz sein . Mindestentfernung 2000 Meter , in einem Zeitraum
von 10 Minuten zu fahren . Gan ^ rt : Karoffiertrab . ES wer-
den auch Pferds verschiedener Gespann « , zu einem Gespann ver¬
einigt , zugelassen . Bei gleicher Güte wird jedoch dar Gespann,
von welchem die Pferde Eigentum eines Besitzers sind , bei der
Preisverleilung demjenigen Gespann , vcn dem die Pferd « ver¬
schiedenen Besitzern gehören , vorgezogen — Dem Ersten : Ehren¬
preis des Amtes Butsadingen , dem Zweiten : Ehrenpreis der
Stadt Nordenham , dem Dritten : Ehrenpreis der Herrn Willy
Gäiing -Escnckmmm - Oberdeich , dem Vierten : Ehrenpreis der
Herrn Fritz Wiggers , Nordenham . 6 Meldungen , 5 Gespanne
zur Stelle.

1. Preis : H . G . Glüsings . Deichstückrn bei Elsfleth , 5j,
br. St . . Goldmädel "

, 6j . br. St . . Goldlinde "
, 4j . br. St.

. Gertrud « " und 9j . br. St . . Gisela 7 "
. Fahrer : Bolle , Glüsing.

— 2 . Preis . Wilh . Lürßens , Hosswürden , 7j . br . St . . Frei-
frau "

, 3j . br . St . . Zigeunerin "
, 6j . br. St . . Prinzessin " und

7j . br. St . . Erika "
; Fahrer : Besitzer . — 3 . Preis : August

AtbingS , Moors « , 13j . br . St . . Marquise 2 " und 7j . br . St.
. Mechttlde " und Wilh . TahdenS , WaddenS , 5j . br . St . . Feuer¬
probe 2 " und 4j . br . St . . Feuerprobe 3 "

; Fahrer : Enno Ul-
berS, Moorsee . — 4 . Preis : H . WoltmannL . Ovelgönne , 10j.
St . . Karlette " und 6j . St . . Lichtnelke 2 " und H . Laverenz '

,
Frieschenmoor , 3j . St . . Grazie 2 " und 5j. St . . Heldburg " .

6 . Trabfahren für 2 - und 3jährige Pferde ( nicht öffentlich ) ,die im Oldenburger Stuibuch eingetragen sind ober von ringe-
iragenen Eltern abstammen . Strecke 1700 Meter . Werde , die
in einem Trabfahren « inen ersten Weis erhalten haben , 50 Me¬
ter Zulage , für jeden weiteren ersten Preis weiter « 25 Meter
Zulage . Zweijährigen Pferden 50 Meter Borgab « . Ehren¬
preis und 350 Dem Ersten : Ehrenpreis des Gastwirtever¬
eins Nordenham und Umgegend , und 200 -4L ; dem Zweiten:100 dem Tritten : 50 11 Meldungen , 11 Pferde am
Statt.

Erster : Georg Dahlmanns , Jaderberg , 2j . Fuchswallach
. Bombe "

, Fahrer : Besitzer , 4 Mn . Sek . — Zweiter : Gerh.
Höpkens , Popkenhöge , 2j . hrllbr . St . . Weißhirne3 "

, 25 Meter

Reifende Saaten.
Roman von Toni Harten - Hoencke.

« r (Nachdruck verdaten .)
(Fortsetzung ).

«Ra, " sagte Kapitän Lütt , als er seinen Trtumph-
Mg über Laube und Holzschuppen vollendet , den
Schwarm der JungenS los war und mit Jakobsen und
Otto in der Brückstraße stand , »nun man erst mal
nach Wiese rein und 'n kleinen Grog nehmen , und dann
alle Mann nach Haus ."

Das taten sie. Der Grog war gut unter den ob¬
waltenden außergewöhnlichen Umständen , selbst für
Otto , der dann sicher im Haus am Markte abgelieferij
wurde . Jakobsen aber bat sich aus , den Kapitän noch
begleiten zu dürfen . . . . ,Es war . als ob beide Männer eben hiernach in¬
nerlichst verlangt hätten . Die Ungewöhnlichkeit der
ganzen Tages ließ sie sich freier gegeneinander be-
wegen , als es sonst hätte der Fall sein können , denn
Kapitän Lütt war nun einmal und blieb Kapitän Lütt,
und Jakobsen war ein unbedeutender „Ladenschwengel " ,
wie der BolkSfachau »druck der Gegend für seine Stel¬
lung lautete.

Da man am Strand nicht herum konnte , mutzten
sie den Weg durch die Hauptstraße und den Stadtpark
nehmen . . .

»Ja, " sagte der Kapitän heiter , wie ' n Haus-
Wurst mutz ich au - ges«hen haben , mit den Beinen in
der Lust und dem natürlichen Schwerpunkt im Was-
ser . Und da denk' ich eben dran . Herr Jakobsen : Sie
sind wohl nicht zufällig mal in München gewesen ? "

„Ja , ich meine man . Sehen Sie . in München ist
jetzt immerzu Karneval , so 'ne Art Maskerade , wo sie
alle Hanswurst spielen —"

, . . .
»O . so !" machte der jetzt blitzartig verstehende

Jüngling . „ Münchner Karneval ! Nein , leider bin ich
noch nicht über Kiel und Hamburg hinausgekommen,
Herr Kapitän . Ich möchte es aber schrecklich gerne . Wie
interessant mutz das ganze Leben und Treiben sür
Herrn Marguardsen sein !" . . . ^ .

»Jawoll," Nickte Lütt , »da« sollt' ich meinen . Ich

Hab ' beinahe selber Lust , mal so 'nen Maskeradenkram
und all dar mit anzusehen . Haben Sie mal was davon
gelesen ?"

„Gelesen , ja . Toll muh es da wohl mit zugehen.Aber ansehen möcht ich es auch mal , Herr Kapitän .
"

„ Ja , unbändig viel trinken und tanzen tun sie da
«voll , und nobel sind sie , hochnobel , aller mlt Samt
und Seid « und Goldgeglitzer . Und lustig müssen die
Mädchen da sein !"

Sie gingen eine Weile schweigend weiter.
„Dann amüsiert sich Herr Marguardsen da wohl

tüchtig ?" wagte Jakobsen sich endlich wieder heraus.
„O ja, " sagte Lütt einsilbig , und dann sprang er

ohne Umschweife zu einem anderen Gegenstand über:
„ Sie schreiben sich doch mit Fräulein Jansen . Herr
Jakobsen , und sie hat diese frommen Hefte doch zu¬
erst von Ihnen gekriegt . Nun sagen Sie mir mal , was
ist dar denn eigentlich , diese neue Geschichte, wovon sieden Kops so voll hat ?"

Jakobsen fühlte sich zum ersten Male in seinemLeben von ausgesprochener Wichtigkeit im Dasein ande¬
rer . Er hielt seinen Bortrag über den gewünschten
Gegenstand nach besten Kräften , wurde durch die An¬
kunft an der Hintertür der Lüttschen Hauses zeitweise
unterbrochen und nahm den Faden mit erneutem Eiker
drinnen wieder auf , während der Kapitän sich umzog,
nach dem Feuer sah und Grog machte.

„Nehmen Sie man, " sagte Lütt , als der Grog
fertig war . „ Auf einem Beine kann man nicht stehen,und zwei kleine Grogs sind für mäßige Leute nicht
zu viel .

"
Und al » sie beide in den bequemen Korblehn¬

stühlen am Ofen satzen — denn « S zog heftig selbst
durch die gut schließenden Doppelfenster — setzte er
nachdenklich hinzu:

„Sehen Sie , das ist es ja man , wa « da so leicht
von kommt , und wa » dann wieder nicht richtig ist : die
Leute werden fanatisch und gehen zu weit und denken
wunder , wa « für 'ne Sünde n Glas Bier oder 'n Glas
Grog ist . Da « ist alle « recht gut , wa « Sie da sonst
sagen , Herr Jakobsen , und ich Hab' viel davon ver¬
standen . Der Mann — wie heißt er man noch ? —

der Egidy hat viel Guter vor , und wir sollten alle
mehr danach aus sein , bessere Menschen zu werden.
Bloß : mit Gewalt und mit einmal geht da« nicht,und ich weiß nicht , tch mein ' , all die Bessermach « :
Priestern doch zu viel herum . Das redet und redet,und die Menschen lassen es sich doch nicht in die
Köpfe hämmern , uns es kommt von all dem vielen Re¬den und Schreiben nur immer mehr Streitigkeit und
Bockigkeit in die Well .

"
Jakobsen hatte das undeutliche Empfinden , daßder Kapitän recht hatte zrnd konnte «r doch nicht mit

seiner großen Begeisterung in Einklang bringen . Wardie Prediger und die Gelehrten und großen Leute dennanders tun sollten als schreiben und reden , meinte eretwas zaghaft.
„Dar kann ich nu auch nicht sagen, " gab Lütt zu.

„Ich versteh ' auch wohl nicht genug von all den großenDingen . Aber ne Schwierigkeit ist es damit , H« r
Jakobsen , und ich für mein Teil wär ' mehr dafür,es langsam angehen zu lassen und nicht zu voll auf¬zutakeln . Wir der alle Schiffer Schumburg immer sagte:« inner « , Kinners , laoht ju man Tihd ! Und wenn wirmeinten , er wär ' schon halb nach Kiel oder längstdurch 'n Sund , denn kam er noch bei Jansen in 'n Ladenund kaufte sich ' n Pfund Tabak ' und Jansen — wenn
Schumburg gerade Ladung von ihm hatte — schoß au«
seinem Kontor heraus und schlug die Hände zusammenund sagte denn zuletzt ganz schwach: „ Schumburg,
Schumburg , büst du noch ntch weg ? Un ick denk , mien
Weihten i» all in Niemöhlen ! Mensch , du bringst mi
noch in t Graft !" Aber Schumburg liegt schon längst
irgendwo an der dänischen Küste im Salzwasser mit
seiner „ Minna "

. Er nahm sich zuletzt doch zu viel
Zeit und trank immer noch n kleinen Grog mehr "

Jakobsen hörte höflich lächelnd zu . Er war nicht
ohne Verständnis sür diese Art Geschichten und nahm
zu anderen Zeiten herzhaft teil an dem Vergnügen , mit
dem man in der Stadt noch oft von dem seltsamen Ver¬
hältnis de» alten Schirmburg mit seinem tzerrn sprachAber heute lag ihm doch ein anderer Gegenstand so viel
mehr am Herzen , und er ging nur der Schicklichkeit
wegen auf de« Kapitän » Saun « «in . (Forts s .)
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Zulage . Fabrer : Besitzer , 4 Min 4 ' i Sek, — Dritter : Johann
Ortgies '

, Bassen», 2j . br. W. . Eid» '
, 50 Meter Vorgabe, Hat,-rer : Besitzer , 4 Min , st*» Sek, — Vierter : Wilk, Säger », Deich¬

skücken, 2i . dr. St . . Edelhecke 3" , 50 Meter Vorgabe, 4 Min.
16 *» Sek . — Fünfter : I . Abdick» '

. .»tosenburg, 3j. br. St.
. 2! ussdlume 3'

, Fabrer : Besitzer . 4 Mn . 21 *si Sek.
7. Silberne Peitsche . Hürdenrennen sür 4jäbrig « und

ältere Vollblutpferde. Strecke etwa 2800 Meter . Ehren¬
preise und 400 . X. Dem Enten : Ehrenpreis der Firma AdolfHobler, Nordenham, und 250 . 4L, dem Zweiten : Ebrenprei » und
100 dem Tritten : Ebrenprei» und 50 - ck,. Dem Reiter der
siegenden Pferde» die silberne Peitsche, gestiftet von Herrn Di¬
rektor Secdorst, Nordenham. 5 Meldungen. 5 Pferde am Start.

Erster : Unnno Denckcr », Rangenbüttel. 51 . br . Wallach
. Abendrot' , Reiter : Clau» Dcncker , 3 Min . 53 >/ss Sek. Zwei¬ter : Georg DshlmannS, Jaderberg , 7j . br . Stute . Almanza' ,Reiter : Han» Müller, Jade . — Die anderen P 'crde gingen
nicht durch » Ziel . Anunermann stürzt« von . EkkadronSchcs ' ,nahm aber keinen Schaden.

8. Ebrcnprcir Eignuugsprüfun , i« Tandem-Fahren mit
Pferden jeden Aller» de» oidciiburgiscl>en WagensässageS . in Ol¬
denburg geboren und aufgezogen und im Oldenburger Slutbuch
eingetragen. Tie Pferde müssen zwei Monate im Besitz sein.
Entkernung 2000 Meter, in einem Zeitraum oon 10 Minuten zufahren. Dem Ersten : Ehrenpreis von der Commerz- und Pri¬vatbank, Filiale Nordenham, Tarnrsiädtcr und Nationaloank,
.stveignicderlassuiig Novdenbain, Oldcndurgischc Spar - und
Leihbank, Filiale Äordcnliam, dem Zweiten : Ehrenpreis der
WcingroschandluiigEi. Erbreck,t , Bremen, dem Dritten : Ciircn-
preik eine» Gönner» de» Vereins , dem Vierten : Ekrenprri » der
Bullcnhattung»gcnosscnschoft Düke . 8 Meldunaen. 5 Pscrde-
paare zur Stelle.

1 . Preis : W . Büsing» , Jade , 8s . br. St . . Marlene' und
. Cavalla 2 '

, Fabrer : Besitzer . 2. Preis : Wilhelm Lodden,Wadden», 5j. schw. Lnile . Fcuergarbe 2' und 4j . schw . Stute
. Feuergarbe 3 '

, Fahrer : Besitzer . 3 . Preis : Au» . Athing»,Moorsee, 13j . br . Stute . Marquise 2' und 7j. br. Stute . Mech-tilde'
, Fabrer : Enno Ulber».

9. Trabreiten für 3jährige und ältere Pferd « (nicht öf¬fentlich) , die im Oldenburger Stutbuch eingetragen sind odervon eingetragenen Eltern abstammen . Strecke etwa 2500Meter . Pferde , die in einem Trabrennen einen ersten Preiserhalten haben , 100 Meter Zulage , für jeden weiteren erstenPreis weitere 50 Meter Zulage , jedoch höchstens 450 Meter.
2jährigc Pferde 50 Meter Vorgabe . Ehrenpreis und 350 -A,dem Ersten : Ehrenpreis der Schiffswerft Oldenburg , Nor¬denham , 200 , /l , dem Zweiten : 100 ^lk, dem Dritten : 50 -N.13 Meldungen , 13 Pferde am Start.

Erster : Joh . Ortgics '
, Bassens , 14j . St . . Ausbeute ' ,200 Meter Zulage , Reiter : Besitzer, 5 Min . SObv Sek. Zwei-rer : Joh . Ortgics '

, Bassens , 9j . br . St . . lstursürsrin 3'
, Rei¬ter : Fritz Heeren, 5 Min . 5Lov Sek. Dritter : I . Addicks,Roscnbura , 3j . dkbr. St . . Nutzblume 3' , Reiter : Morgen-stcrn, 5 Min . 57-, -> Sek. Vierter : H . Timmcs , Oldenbrok.3j . br . Sr . , Mila '

, 50 Meter Vorgabe , Fahrer : Carl Brü
mng , Oldenbrok , 5 Min . 57f» Sek. Fünfter : Carl Addicks,Oldenbrok , 6j. br . St . . Liselotte ' , Fahrer : <8 . Ichildt , 6Min . 12 Sek.

10. Troftreiten (nicht öffentlich) für 3jährige und ältere
Pferde , die in Rennen 4, 6 und I gelaufen und keinen erstenPreis erhalten baden . 3jährige Pferde 50 Meter Vorgabe.Im übrigen erhalten die mttlauscnden Pferde die Zulage,die nach den Bestimmungen der Rennen 4, 6 und 9 zu gebensind. Entfernung 2500 Meter . Ehrenpreis und 350 . st,dem Ersten : Ehrenpreis der Finna I . Frerichs L Co .,Einswarden , und 200 .st , dem Zweiten : 100 .st , dem Drit¬ten : 50 . st . 11 Meldungen , 9 Pferde am Start.
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AeSculap -Drogerie . !
Drogerie H . Fttchcr.

Jlora -Trogcrie.
Arruz Trg . . Lg . 2n.
Aviv Tb . L -oianvl.

Bittoria -Troacrie.
Wall Drogerie.

Z « verkaufen ei«

Grundstück
a« bester Lage Wilhelmshaven»
Riistriugens mit 2 Wohnhäuser » ,
Stallungen und gut eingerichteter
Werkstatt <Masch.»Schlofferei u.
Motorräder -Derleih -Institnt ) bei
sofort . Antritt mit 12 —15VVV Mk.
Anzahlung . 7räumige Wohnungmit eiektr . Licht » . Bad wird frei.

Rüstriuae « ,
Bismarckstratze 218.Butz,

Großes

!MUM
auch bei feuchv Lust,

Beste » Haarwcllmin.
für -

die . .
Kreuz Drogerie.

Llukieki'suen
Iiinicen bei stroeuu-
« «-„ mir ttrkolp v«w«-
aua »»»«« ll. 1cawta» .
Itivn » ISeagieel «,

Oaux « 8ira - »a 43.

Türmer!
KlNtlCiH UNtj » -

lir soitirN.
8k. keürU Wkasi.

lirc u» I»e»» eete,
I .ange sttr . 4!4

Sur erd . moderne

Well-
preiswert zu verkauf.

Rad Munderlph.
Lang « Strotze 73.

1ö . bis 2Z.
im

vssiiwk rm u » ae
Obenstrohe.

M Selbvrkisk W . 7S . SV Rl.
_ ulw . _» - Es kommen MO . » zur Veneilung . -M>

Alle « rgklirrunde und Svortgenossen wer¬den herztichl « ringeladcn.
W . Sskes. «eMü H« SilL".

UM . M .-Wler -NI >.
Am Freitag , d . IS . d . M .. nachm . 4 Uhr,

Versammlung
in »Den » Hotel ' in Oldenburg.

Tagesordnung : ? *
1 . Sreditirage . L Verschiedene ».

Allseitig «» Erscheinen erwünscht , und wer¬den die Mitglieder ersucht , die detr.
Formulare umgehend an den Schriftsttyrer
zurückzusrndrn.

. »sa—

UItztlrrdariedt a« «- UremiscBen Lsnarr-
« «»taptzvarle.

Nack Abzug de» liefen Drucke » dal sich der Hobe Druck über
ganz Mitteleuropa , sowie Westeuropa ausgcdcvitt. Sein Kern
von mehr al» 770 Millimeter bedeckt Deutschland und Däne¬
mark, hier fast wolkenloses Wetter verursachend. Leichter Truck¬
sall von Westen her, stärkerer bei Jriand Mt vermuten, dass die
günstig« Wetterlage keinen langen Bestand hat

Brrhersagr für den 12. Aug. : Zunehmende Bewölkung,
noch trocken , warm, örtliche Oiewitter nickt ausgeschlossen.

V,rhersage für den 13. A »g. : Meist bewölkt , warm, aus¬
frischende Winde südlicher Richtungen, leichte Rcgensckxuier,
teil» Gewitter nicht ausgeschlossen.

Erster : A . Timme », Oldenbrok , 3j . br . St . . Mila '
, Rei¬

ter : Carl Brüning , 50 Meier Vorgabe . Zweiter : I . Ad¬
dicks , Rosenburg, Sj . br . St . » Nukblume 3'

, Reiter : Mor¬
genstern . Dritter : Job . Ortgies , Bassens , 9j. br . St . . Knr-
fürstin '

, Reiter : Fritz Heeren.
11 «. Ehrenpreis - Jagdspringen für Oldenburger Pferde

mit AbslammungSnachwei». Acht Hindernisse, Hindernishöhe
0,90 Nieter. Dem Ersten : Ehrenpreis von der Blezer Spar¬
kasse, Einswarden , Buijadinger Sparkasse, Nordenham, Roden¬
kirchen«! Sparkasse, Rodenkirchen: dem Zweilen : Ehrenpreis der
Firma Schulte und Julius , Nordenham: dem Dritten . Ebren-
preis des Herrn Friede . Diekmann. Diekmannshausen: dem
Vierten : Ehrenpreis de» Herrn Juwelier » Tb . Schmidt, Nor¬
denham; dem Fünften : Ehrenpreis der Firma F . Sens . Nor¬
denham; dem Sechsten: Ehrenpreis des Herrn Fritz Arnsebeidi,
Stvllbamm . 13 Meldungen . 13 Pferde am Start.

1 . PreiS : Adolf Grashorn » , Bookoolzbcrg, br. St . . Wald-
inärckxn '

, Reiter : Besitzer . — 2 . Preis : Fritz Behren»'
, Fried-

rich-Aug. -Groden, 3j br. St . . Gazelle' , Retter : Besitzer . —
3. Preis : Hans Siems '

, Glüsing, 3j . br . St . . Hannelorc'
, Rei¬

ter : ElauL Dencker . — 4. Preis : G . Dahlmanns , Jaderbrra,
7j . br . W. . Corene'

, Reiter : Aminermann. — 5. Preis . A . W.
Willm» '

, Stollh . -Ahndeich , 3j . W . Han » '
, Reiter : R . W.

Willm» — 6 Brei» : U . Dtncker» , Nanzenbüttel, . Jungbild.
schön'

, Reil« : Clans T - nckcc.
l l b. Eh - ennreic Jagdspringen für Pferd« jeder Absiam,

mung.
'Acht Hind . rniiie ; Hindernishöhe für Halbblut 1 Meter,

für Vollblut l . l» Ae . - r Dem Ersl«» : Edrcnpreit der Braue¬
rei . Sorielöt '

, Bremen, dem Zweiten : Ebrenprei» de» Herrn
Emil Mahlstedt, Nordenham, dem Dritten : Ebrenprei» der
Abdclauser Mühleiiw. rlc, C . Oflendorf, Abbehansen, dem
Vierten : Ehrenpreis de» Wrftrmarsch Rennverein», dem Fünf¬
ten : d . . si . , d-m Sechsten : Ebrenprei» de» Herrn Heinz Otto,
Norden!:am. ll tNeiciiiige» , 9 Pferde zur Stelle.

1 Preis : Fritz Behren»
'
. Friedr . -Aug.-Groden . 3j . br. St.

. Gazelle' , Reiter : Besitzer . — 2 Prei » : U . Dencker » , Ranzen»
bütlcl , lOj . tr . St . . Jungbildschön'

, Reiter : Elau » Dencker . —
3. Preis : Enno Toiitzrns, Hoffe , 5j Noppst. . Lady'

. Reiter:
Besitzer . — 4 . Preis : Hans Sicm » '

. Glüsing. 3>. br . St . . Han-
nclore'

, Reiter : Claus Dencker . — 5. Prri » : A . W . Willm»' ,
SivUk. A .isrich, 3j . br . W. . Han»' , Reiter : A. W . Willm» . —
6 . Prei » : H . Scknldis, Auhenbeich bei Brake, 5j . F . -W . . Gold¬
junge' , Reiter : G . Schild!.

71115 üem OMenvUfger Lanür.

Oldenbar ». 11 . August.
* Tie Bänke in »er» städtischen Bnlagrn sind de«

öftere « derart mit Sand beschnrutzt , daß man sie erst
reinigen mutz , ehe inan sich htiisetzl. Die Berunreini»
gung erfolgt hauptsächlich durch kleinere Rinder . Do
diese sich zumeist in der Begleitung von erwachsenen
Personen befinden , so sollte e» leicht möglich sein , dem
UebeMand abznstcffen.

>i>

er Edcwccht, 1l . Aug Schützenfest im Ort ! Bon nah und
fern sind diesmal die Besucher gekommen , ttt und jutrg. Und
xuic» Wetter war er an diesem ersten Tage . Die Fröhlichkeit
erreichte bald einen Höhepunkt, wie man ibn unierer gelegent-
lirl> al» . stet leinen' verschrienen Gegend gar nickt zugelraut
hätte siein Misiklanz störte den harmonisch verlaufenen Tag.
Erst spät ging es zur Rübe . Heute findet da» Fest seinen Ab-
schlusi.

di Wardenburg , 10 Aug. Da» beule begonnene Schützen-
fest wie» trotz der an zwei anderen nahe gelegenen Orlen stati-
findendcii Schützenfeste zahlreiche » Besuch , auch au» der weite-
ren Umgebung auf . Von schönem Wetter degümkiat. nahm dieser
erste Dag seinen programnMigen Verlaus . Auf dem Fesrplatzc
herrschte zeitweise ein beängstigend lebhafte» Treiben.

' Friesoythe . 9 . Aug . Hier wurden zwei Zucht¬
häusler , die eine Strafe von über zwei bzw . vierJahren
zu verbüßen hatten und au » dem Gefangenenlagen
König »movr entwichen waren , bei dem Wohnwagen de»
Händler » Tchefsler durch den Gendarmerie -Kommissar
Tcharde se st g e n o m m e n . Ob die Gefangenen nach
ihrem AuSbruch wieder Straftaten begangen haben , ist
nicht bekannt.

* Cloppenburg, lO . Aug. Der VcrwaltunaSrat dcr
Ueberlandzeutrale beschloss, den zu icln-m, Versorgungö-
teftrk gehörenden yreusiischc » Gemeinden Rcu-Vree», Neu-
Lorup und Rcu -Arcnberg zu gestatten, sich der Ueberlcmdzen.
trale des . in' Isvcrbandcs Friesonthc anzusthlicsien. Die Be¬
rechnung ergab, dass die Siromabgabc in keinem Verhältnik ge-
standen baden würde zu den Slronwcriustcn, inkbcsondere de?

Wen8ie 8ick
, oe « er»» », « ai a»
IvNIV». lloiter klin-
»>cbti « s rrinlci regel-
mLlltir »Pa« NU»»«« '
rnr ckanernclen tt «-
sunckerkalrunjr ller
ledenzvlcbt . Organe.« IN»» - Oe«, « ««.

1. a »ire 8tr . 43.

2u vskmistsn

Möbl . Ltubr und^Kammer zu vermiet.
Lindenlirake 38.

Zu vermieten 2 gut
möbl. Zimmer
an 2 einz . Pesonen ob.
kindrrt . Äbrvaar . Mir
Kiicbenbemitz . Z » erfr.
i. d . Geichästssl . d. Bi.

6«f«mcl«n

Gekund . Damenuhr.
Gartrnstratze 33.

2u »vkloitisn

3000 Mk.
aus I . Hhpotbek in
Oldenburg oder un¬
mittelbarer NSbe aus
sofort , u vergeben.

Aukt . Finke,
Ofener Strasse 43.
U bt» 1 Ubr und

4 bi « S Ubr.

Ißistgvsuekv

Trockene ^

tn der « Lbe der Sd-
nernftrass « oder de«
Badndoseß gelucktt.
Angebote mit Pret«
unter H V 422 an
dt « « eschaft »ft. d . vl.

Gegen
hohe Miete
such« einen klein . La.
den und ein . Räuine
al » Wobnung tn der
Stadt , paff , für Ve-
ruf «Netd,gelct >Sft . Ge.
b« einen Laden mit
tt abinet » an Saupt-
verk .lttasse in Tausch.
A - aebore unter H V
427 an die Geschäft »,

hell« diese » Blatte » .
Suche auf sofort

3 bis 5 -Irmmer-
wohnnag

gegen gur « Bezahl «.
Angebote unter H U
428 a . d'te Gefchäst »-
« elle dieses Blatte ».

Junger Kaufmann
such«

MI . SIMM.
Angebote mit Prei»
unter H R 420 an
dt « Gefch stelle d . Bl.

Ltsllgn - Kvsuylls

Für meine l - jäbr.
Tochter

such« tch zum 1 . oder
15 . Oktober Stellung
in einem grüss . Prt-
vathausbalt . woselbst
ste stch unter Anlei¬
tung der Hausfrau
Wetter auibtld . kan» .
Dienstmädchen muss
verbanden sein , S >-
was Taschengeld er¬
wünscht , Gesl , An-
geböte unter H 200
Postlaad . Sengwar¬
den tJcverland «.

Junger Man » , 24
Jabre , mit pr . Zeug¬
nissen . aelern « gern.
War . , gut einarfitSrr
det dcr Landkundfch.
Nordoldenburgs , s.

gegen Gcbalr u , Pro-
vtfton zum Besuch d.
Geschäfte ob . Privat-
lundichatt Oldcnv . u.
OstsrtcSlandt , Auge,
botc erbeten unrrr
H 8 424 an die Ge-
schätt »st«lle d . Blatt.

Suche für meinen
S »h» , v . t . d . Land-
wtnsch . tättg ist und
mit Pferd , au , Be¬
scheid weiss , v Stell,
aber wrchs . mochte , z,15, August oder I.
September Stellung.
Hevmann . Olvcndg ,

Tdeaterwall 28.

üfton« 8tollsn

I^ LnnIIokv.

WMM
für den Bezttt We
ler - Em « wird von
bedeutender Wein-
und Spirttuoienbdl,
aefuwi . Nur präsen-
tabl « Herren , welche
gut ringefübtt sind
und gute Erfolge er
ziel « haben , wollen
ausführlich « Anaav,
lürer bisherigen Tä-
«iftfctt einretchen , o
wie Zeugntlabschrlf
ten und Photograph.
un <er H T 425 an

die Geschäft »« , d . Bl.

Dersandstelle
a . »uv , Perlon nbzugb . Hoher Verdienst
stap . und Lad . nicht erforderlich . Ang.
geaen Etnlendung von 1 M ., wo An¬
gebot und Mustersendung franko und

u rick

geaen
gebot — - .zollfrei erfolgt , lind zu richten an die
Firma W Gehrin » ä t! o, Diisseldorf 70.

fruervrrlichelMg.
Bedeutende Olelelllchast , die alle Bcrliche-
rungszweige betreibt , luckic einen fachlich

durchgebildeien

Ivsstektvk
lür Organilglioii , Werbung , Umivandlung
des deltrdendc » «stelchälio und alle sonst vor-
kommeiiden Arbeite » . Angebote mit Angabe
der lciidrrigen Tätigkeit , Zeugnisabschriften
und Geiiailsäiilvriichen erbeten inner G . T.
PL an die Geschüftssieiic diele » Blaiteo.

gesucht , der die Reinigung und Heizung dcr
Bankrnnine zu übrrnrbmen da ». Dagegen
freie Wobming . Licht und Feuerung . Be¬
werber muss eine Drei - bi» Bierziinmer-

Wohnung in Tausch geben können.

Qswenbs - u . H»nc>sl» b»nk
eingeir . (^enosienschast mit dekchr. Hastpfttchr.

j«» 1« G«schSir »M»z<tzr»
aller « r« t

Nade « im oldeRdarĝ ch«« >
U «ter» es»r « ar1ch- «.

Induftrteo«die1
n der

Butjadinger
Jeitung

in Hkordeaha«

weiteste Derbreisting.

Such « bald oder 1.
September einen

H . Abrabam «.
Schwel

Lt>cr machtilinlkraMM
ln Tagclobn?

Angb , uni , H M N9
an die Geschft , d, BI.

Grlucht rin

fixe-
Laufjunge,
v . Noung.

Dan - ps - L ackrrei,
Sv -meustr :sc

Woidlivk».
Gesucht zu baldi-

a«m Eintritt zuver-
lässige»

ZMAWM,
welche » »Sb , und bü-
geln kann und gute
Zciianisse besitzt, ob.
^ Tage « l>ilfe fllr
Zimmerarbeit . Bor-
,» stellen nach 7 Ubr
abend ».

Frau Reg . - Rat
Jafprije ».

Haarenufer 45,
S «ng Ofener Strasse

Gesucht
sofon und später für
hier und au - wäri»
Mädchen , die melkrn
kbnnen , bet b . Lob ».

Frau
Agnes Blumenfaat.

gcwm . Stell .vermtttl,
Ecke KeSlamvstrabe.

« leranderstr . 43.
Suche 15. « ug.

oder lvSler ein

onleilll.
oder einfache » sunge»
Mädchen.

« , Backenköblcr.
MSnchbvf

bei Grüppciivayren.

MlUllW
für biessge Grossddl.
auf sofort geluaft.
Angebote unter H O
421 an die Geschäfts¬
stelle diese » Blatte ».

für Stenographie » .
Schreibmaschine ge¬
sucht , Nur Damen,
vte flott und «wer
ardetten . toll . Zeua-
ittSadfcbrMen und
Bild etnsrnden um,
D 3230 durch Bütt¬
ner « Handbok.

Gesucht zum 1 , Set >-
temb , »d , trüb , saub,

HauSmädehrn
für gutbürgl . Haus¬
bau Angebote unter
F « 367 an die . Ge¬
schäftsstelle d . Bla « ,

WUAk

Gesucht zum 1 , Ol-
tober ein

lliMMMSI
ntch « umer 20 Jad-
ren . Guter Lohn.

» . » enke« .
« ahnbpsSwtrtschaft

der Scknbwaren -Vranche per sofott gesuchtOssrrien mit Bild , MebaltSnnsvrüchen uni
Lebenslnus unter H . N . 4Ä> an di« Grlchäst

stecke d. vl . erdeten . -
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